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3. Jahrgang. Freitag, den 3. Jänner 1930. 


optata pocziowa niszzcona golöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 
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dank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags-“ (Bei Wiederholung Rabatt). 


Zur Beilegun 


Rückkehr des Staatspräfidenten en 2 

| Warſchau. 

Warſchau, 2. Januar. Heute um 11 Uhr vormittags * 

#t der Stagtspräſident nach Warſchau zuvückgekehrt. | 2 

Wa „Die ERS nc, 2 ee Pe Die maßgebenden Faktoren in Berlin erklären, mit Preſſe, daß die Verhandlungen abgebrochen worden jeien, 

rſchau, 2. be 5 55 en 5 2 85 85 se Rückſicht auf die Mitteilungen der polniſchen Pveſſe, daß die entſprechen ſomit nicht den Tatſachen. 

2 5 — id ee pr ben Biegen fer Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
0 all * \ ! miten, = 

ßen nur einige Oberbeamte der Miniſterien. Faſt die ganze | ————— ů—ů— 

Sitzung des Senates füllte die Diskuſſion, ob ſich auf der 8 5 4 

ledigungstermine dur chden Senat bereits abgelaufen ni 

Die Sitzung endete mit der Einbringung eines Mißtrauens⸗ g 

votumsantrages für den Senatsmarſchall ſeitens der Oppo⸗ 5 4 

ſition. 

Um 4.30 Uhr eröffnete Senatsmarſchall Szymanski die! Warſchau, 31. Dezember. Heute tagte die vereinigte Kommiſſionen dem Senatsmarſchall nicht den Nat erteilen, 
Sitzung und werſtändigte die Kammer, daß eine neue e und Geſchäftsordnungskommiſſion des Senates, um die Kabinettskriſe als genügende Rechtfertigung für die Un⸗ 
Diskuſſion, die mit dem oben angeführten Antrage en- Arb kel 35 der Verfaſſung vorgeſehenen Termine ſchlüſſig zu mine anzusehen. Die zweite Meinung, für die ſich die Min- 
de te. werden. Die Anſichten der Kommiſſion waren geteilt. Die derheit ausſprach, lautete entgegengeſetzt 

(Anſcht der Mehrheit lautete: „Nachdem die Ueberzeugung : : 
Ni nicht allgemein iſt, daß die Kabinettskriſe eine Verlängerung Wie verlautet, hat die Oppoſition infolge des für ſie 
9 des ruſſiſch⸗chineſiſchen der nicht überſchreitbaren Termine, die ausdrücklich im Ge⸗ günſtigen Gutachtens der Kommiſſſonen beſchloſſen, ihren 
fi R günſtige 
on tes. ſetze vorgeſchrieben ſind und zu denen auch die Termine im Antrag auf Erteilung des Mißtrauensvotums an den Se⸗ 
aus ruſſiſcher Quelle gemeldet, daß in der Mandſchurei ſämt⸗ 
liche ſeinerzeit von den chineſiſchen Behörden verhafteten 
ruſſiſchen Staatsangehör gen jetzt wieder freigelaſſen wor⸗ i . 
den find. Weiter wird aus Rußland gemeldet, daß die beiden 
Direktoren der oſtchineſiſchen Eiſenbahn ihre Amtstätigkeit N 
in der mandſchuriſchen Stadt Charbin geſtern wieder aufge⸗ 
nommen haben. ) 0 N ® 
Ä 3 A Zur Beteiligung an der zweiten Haager Konferenz iſt dert. Auch das holländfche Preſſeempfangsbüro hat faſt in 
Kündigung der Arbeitsordnung im [beute in der Nacht die öſterreichiſche Abordnung abgereiſt. derſelben Zuſammenſetzung ſeine Arbeiten wieder aufgenom⸗ 
: 1 a än ns 8 [ber und von dem öſterreichiſchen Finanzminiſter geführt. verſchiedene Empfänge geplant. So wird der Magiſtrat der 
T 1 Die franzöſiſche Abordnung für die Haager Konferenz Stadt Haag am Mittwoch nächſter Woche einen großen A⸗ 
J. Die Kündigun 9 ee gründet daß 255 ache Be. fährt heute mittag in einem Sonderzug von Paris ab. Vor bendempfang im Neftaurant Twee Steden veranſtalten. Auch 
i mmungen 5 he bisherig in Sinbeitsondrinnn g, infolge der der er findet noch er Miniſterrat ſtatt. x die Königen wird einen Empfang vorbereiten. 
neuen arbeitsrechtlichen Gefehe überholt ſeien. Die bisherige e . 725 engl che Abreife der franzöſiſchen Delegation 
Arbeitsordnung war in Kraft ſeit dem Jahre 1921. Rn. fen 5 g, der größ | nach dem Haag. 
Er dem Haag abgereſſt. 1 Paris, 2. Januar. Die franzöſiſche Delegation für die 
die vorbereitungen im Haag. fate am feinen vormitiag fand noch ein Miniferrat fat 
Haag, 2. Januar. Die holländiſchen Vorbereitungen für in deſſen Verlauf Minijterpräfident Tardieu über die am 
Dieſe 30 ausgetretenen Mitglieder beſchloſſen, innerhalb des die zweite Haager Konferenz find heute fo gut wie beendet. Dienstag abgehaltenen Vorbeſprechungen der franzöſiſchen 
ben Ratiomafftongveffes eine a Sie konnten mit weit größerer Sorgfalt und Ruhe getroffen] Haager Delegation Bericht erſtattete und mitteilte, daß bei 
zu bilden. Der Austritt der 30 Kongreßmitglieder erfolgte 8 als dies bei der zeitlichen Begrenzung der erſten 


Allindifcher Nationalkongreß. 


Auf dem allindiſchen Nationaltongrep kam es zu einer 
Abſplitterung von 30 Mitglieder des Kongreßausſchuſſes. 


ö Die deutſche Preſſe veröffentlicht folgendes Communi⸗ land weiter geführt werden. Die Nachrichten der polniſchen 
Tagesordnung befinden ſollen die Geſetzentwüvfe deren Er- 
rung gebildet worden iſt. Es kam dann zu einer lebhaften über die Frage des Einfluſſes der Kabinettkriſe auf die in terbrechung des 30-täg gen im Artikel 35 vorgeſhenen Ter⸗ 
Zur Beilegung des ruſſeſch⸗chineſiſchen Konfliktes wird Artikel 35 der Verfaſſung gehören vechtfertige, können die natspräſidenten zurückzuziehen. N 
Ruhrgebiete. Die öſterreichiſche Abordnung wird von Bundeskanzler Scho⸗ men. Zu Ehren der Konferenzteilnehmer find auch diesmal 
Teil der engliſchen Sachverſtändigen iſt bereits geſtern nach 
dieſen Vorbeſprechungem in allen Einzelpunkten die einmü⸗ 
wegen eines Vorſchlages des indiſchen Nationaliſtenführers 


Konferenz möglich war. Meiſt hat man dieſelben Einrich- tige Anſicht beſtät gt worden jei, die ſich im Miniſterrat vom 
ande wonach den Ausschuß des allindiſchen National ⸗ tungen benützt, die ſchon auf der erſten Haager Konferenz Dienstag vormittag in großen Linien gezeigt habe. 

een nur ſolche Winner ee ſollten die e getroffen wurden und ſich als wirklich gut bewährt haben. Im Verlaufe des Miniſterrates hat der Präſident der 
Kongreßprogramm vollſtändig einverstanden ſeien. Das Sie gelten vor allem für die Organiſation des beſonderen Republik Doumergue auf Vorſchlag des Kriegsminiſters an 
Programm des gestern zu Ende gegangenen allindiſchen Poſt., Fernſprech. u. Telegraphenverkehrs ſowie für die zu Stelle des auf jenen Wunſch von dieſem Poſten zurücktre⸗ 
National ongreſſes fordert in erſter Linie die völlige Unab⸗ Gunſten der Preſſe getroffenen Vorkehrungen. So hat ſich tenden General Debeney den Diviſionsgeneral Weygand zum 
hä igteit Indiens won England. Die neue demokratiſche zum Beiſpiel in den Arbeitsräumen der Preſſe wenig geän⸗franzöſiſchen Generalſtab ernannt. 

Gruppe im allindiſchen Nationalkongreß will Anfang näch⸗ 


ſten Monats einen eigenen Kongreß abhalten. . DOULLU TI TTT OU UOOOOTTTOTTTTTTTTTTLILTTE STILL LL SL LLLkekkhitd 


Die engliſche Preſſe über den eine rein theoretiſche Kundgebung ohne unmittelbare prak⸗ 
allindiſchen Nationalkongreß. tiſche Folgen. 


Mit dem geſtern abgeſchloſſenen allindiſchen National. Die auf dem Kongreß in Ausſicht genommene Berwei- 
kongreß beſchäftigen ſich die engliſchen Blätter eingehend, gerung der ſtaatsbürgerlſchen Pflichten und der Steuerſtreik 
Ein konſervatives Londoner Blatt bezeichnet als wichtigſtes würden ſchwerlich in die Tat umgeſetzt werden, weiter weiſt 
Ergebnis des allindiſchen Kongreſſes, das Hervortreten ei- das Blatt der engliſchen Arbeiterpartei darauf hin, daß auch 
ner liberalen Oppoſition. Ein anderes konſervatives Blatt der angedrohte ſofortige Boykott der geſetzgeberiſchen Kör⸗ 
hält ebenfalls die im Kongreß eingetvetene Spaltung für perſchaften und der angedrohte Boykott der gemeinſamen 
6 wichtiger, als die von dem allindiſchen Kongreß gefaßten Konferenz zwiſchen Engländern und Indern bedrohlich jei- 
ſcha, daß das neue Kabinett es als feine Hauptaufgabe be- Veſchlüſſe. Das Blatt bedauert es, daß ſich Männer, wie die en. Das engliſche Blatt betont zum Schluſſe ſeiner Ausfüh⸗ 
trachte, weiterhin auf die wirbliche Unabhängigkeit Megyp- | Nationaliftenführer Gandhi und Nehru an die Seite der rungen, daß die gegenwärtige engliſche Regierung ihre Po- 
tens von England hinzuarbeiten. Ebenſo wolle das neue Ka. radikalen Nationalisten geſtellt hätten. Das der engliſchen litit der Freundschaft gegenüber Indien kros des Ergebniſ⸗ 
binett ſich um den Abſchluß eines ehrenwerten und dauern, Regierung naheſtehende Blatt der engliſchen Arbeiterpartei ſes des allind ſchen Nationalkongreſſes micht ändern werde. 
dem Abkommen mit England bemühen. nennt die Forderung nach wölliger Unabhängigkeit Indiens 8 — — 


Rabinettsbildung in Agypten. 

In Aegypten wurde geſtern das neue Kabinett gebildet. 
Entſprechennd dem Ergebnis der letzten Wahlen, die eine gro⸗ 
ße Mehrheit der Nationaliſtenpartei erbrachten, wurde das 
neue Kabinett ausſchließlich mit Anhängern der Waſd⸗Partei 
beſetzt. Nahas Paſcha, der Führer der ägyptiſchen Nationa⸗ 
liſten, hat in dem Kabinett neben dem Amt des Vizepräſi⸗ 
denten auch das Innenminiſterium übernommen. In ei⸗ 
nem Brief an den König von Aegypten erklärte Nahas Pa- 
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Dr. Switalski Dizepräfes der Bank 
Polski. 
Wie verlautet ſoll der zurückgetretene Miniſteppräſident 
Dr. Switalsti zum Vizepräsidenten der Bank Polski er⸗ 
nannt werden. 


Erkrankung des Oberſten Slawek. 
Oberſt Slawek der Obmann der B. B. W. R.⸗Partei iſt 
erkrankt und muß einige Tage das Bett hüten. 


Vernehmungen wegen der Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Nationalfozialiften und 
Rommuniften. 

Berlin, 2. Januar. Die wegen Verdacht der Beteiligung 
an der Meſſerſtecherei in Tempelhof in der Görlitzerſtraße 
feſtgenommenen Nationalſozialiſten und Kommuniſten wur⸗ 
den heute dem Vernehmungsrichter im Polizeipräſidium 
vorgeführt. Gegen fünf Pevſonen erließ der Vernehmungs⸗ 
richter wegen des Verdachtes des Landfriedenbruches Haft⸗ 
befehl. Es handelt ſich außerdem um Körperverletzung mit 
tötlichem Ausgang, da einer der Verletzten, wie bereits ge- 
meldet, geſtorben iſt. Der Unterſuchungsrichter hat bei al⸗ 
len Verhafteten Fluchtverdacht und Verdunkelungsgefahr an⸗ 
genommen. Die übrigen Feſtgenommenen wunden freigelaſ⸗ 
ſen. 


Änderungen am ſtelloggpakt. 

Paris, 2. Januar. „New York Herald“ bringt eine 
Meldung aus Waſhington, wonach angeblich die geſtern 
von der „Chicago Tribune“ verbreitete Nachricht ſich beſtä⸗ 
tigt, wonach das Miniſterpräſident Tardieu die Abſicht habe, 
nach ſeiner Unterredung mit Staatsſekretär Stimſon Abän⸗ 
derungen am Kelloggpakt anzuregen. Senator Borah, ſowie 
zahlreiche andere Senatoren, ſollen ſich der gleichen Meldung 
zufolge, gegen jede Aenderung am Kelloggpakt ausgeſpro⸗ 
chen haben. 


Ein Todesopfer des Zuſammenſtoßes 
in der Görlitzerſtraße. 

Berlin, 2. Januar. Der bei dem Zuſammenſtoße zwiſchen 
Kommuniſten und Nationalſozialiſten in der Nacht zum 30. 
Dezember in der Görlitzerſtraße durch e'nen Schuß verletzte 
Arbeiter Walter Neumann iſt im Krankenhaus Betha⸗ 
nien ſeinen Verletzungen erlegen. 


Die hand im Dunkeln. 


Mit einem Todesſturz aus dem vierten Stockwerk en⸗ 


Rraftwagenerplofion auf der 
Candſtraße. 

Grabow, (Meklenburg), 2. Januar. Ein Hamburger 
vier Tonnenlaſtkraftwagen geriet zwiſchen Barſtaedt und 
Grabow in der Nähe der Ortſchaft Warnow in Brand. Den 
beiden Inſaſſen gelang es gerade noch den Kraftwagen, der 
mit drei Fäſſern Oel beladen war, zum Halten zu bringen 
und auf die Felder zu flüchten, bevor das Oel explodierte, 
den Wagen auseinanderriß und in einen Trümmerhaufen 
verwandelte. 


1 

Mord und Selbſtmord. 
Markneukirchen, 2. Januar. Der Drogeriebeſitzer Ernſt 
Schmidt tötete in der vergangenen Nacht ſeine Frau im 
Schlaf durch einen Schuß in den Kopf. Hierauf ſchoß er ſich 
ſelbſt eine Kugel in den Kopf und verletzte ſich ſchwer. Er 
ſtarb auf dem Transport nach dem Krankenhaus. Das Mo⸗ 

tiv zu der Tat iſt unbekannt. 


Rommuniftifche Tageszeitung in 
England. 

In England erſchien geſtern zum erſten Mal eine kom⸗ 
muniſtiſche Tageszeitung. Die erſte Nummer dieſer Zeitung 
enthielt eine Kundgebung des Vorſitzenden der dritten ſo⸗ 
zialiſtiſchen Internationale, in der das neue kommuniſtiſche 
Blatt als eine Waffe in der Hand der engliſchen Arbeiter 
gegen die gegenwärtige engliſche Arbeiterregievung bezeich- 
net wurde. Ein großes engliſches konſevvatives Blatt 
ſchreibt, daß im Eyſcheinen dieſer kommuniſtiſchen Zeitung 
ein Bruch des Verſprechens der vuſſiſchen Regierung zu er⸗ 
blicken ſei. Die ruſſiſche Regierung habe bei der Wiederauf⸗ 
nahme der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen England 
und Rußland wverſprochen, in England keine kommuniſtiſche 
Propagadna zu betreiben. Das konſervative Blatt fordert 


den engliſchen Außenminiſter auf, bei der ruſſiſchen Regie⸗ j 


rung gegen die Gründung dieſer kommuniſtiſchen Zeitung 
zu proteſtieren. 


Aa an 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nr. 2 


der bei einem Kinobren 


Umgelemmen. 


Furchtbare ſtataſtrophe in England. — Sweihundert 
Schwerverletzte. 


London, 31. Dezember. In Paisly in Schottland ſpielte 
ſich in einem Lichtſpieltheater eine furchtbare Tragödie ab, 
der achtzig Kinder zum Opfer fielen. Während der Vorſtel⸗ 
lung, der mehrere hundert Kinder beiwohnten, brach plötz⸗ 
lich Feuer aus. Unter den Kindern entſtand in dem rauch⸗ 


erfüllten Saal eine furchtbare Panik. In wilder Haſt ſtürzten 


ſie den Ausgängen zu, die bald von miedevgejtürzten Kin⸗ 


dern verſperrt waren. Raſch herbe geeilte Polizeimannſchaf⸗ 


ten verſuchten unter den größten Anſtrengungen die Aus⸗ 


gänge freizuhalten. Erſt nach langen Bemühungen konnte 
die Mehrzahl der Kinder in Sicherheit gebracht werden. Ue⸗ 


ber zweihundert Kinder wurden mit ſchweren Verletzungen 
und Vergiftungserſcheinungen ins Krankenhaus gebracht. 
Achtzug davon find teils während des Transportes, teils 
kurz nach der Einlieferung geſtorben. Vor dem Krankenhaus 
ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab, als zahlveiche El⸗ 
tern ihre Kinder mur noch als Leichen wiederfanden. 

Ein Augenzeuge gibt von der Kataſtrophe folgende 


Schilderung: Als ich enen der Eingänge in der von dichten 


Rauchwolken gefüllten Halle betreten hatte, verſuchte ein 
Poliziſt vergeblich, in die von Panik ergriffenen Kinder 
Ordnung zu bringen. Beim Ausgang zu den beiden Haupt⸗ 
treppen, die von der Tribüne führen, lagen die niedergetre⸗ 
tenen Kinder, wie ich ſpäter gemeinſam mit den Poliziſten 
feſtſtellte, zu ſechs übere nander. Soweit ſich die Nachricht 
von der Kataſtrophe verbreitete, eilten Leute zur Hilfelei⸗ 
ſtung herbei. Auf Leitern ſtiegen ſie zu den Hoffenſtern, die 
ſie einſchlugen. Von dort ließen ſie ſich in den Saal hinab. 
Bald war auch ein Arzt zur Stelle. Eine größere Anzahl 
der niedergetretenen Kinder konnte in Sicherheit gebracht 
werden. Der Sanitätswagendienſt erwies fi) bald als un- 
zureichend. In einem Straßenbahnwagen wurden Tote und 
Verletzte in das nahegelegene Alexandra⸗Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Ene dort ſtattgefundene Weihnachtsfeier wurde ſo⸗ 
fort unterbrochen. Inzwiſchen war ein dringender Hilferuf 
an alle Aerzte ergangen und in kurzer Zeit war ausreichende 
Hilfe bereit. In zahlreichen Fällen kam ſie jedoch bereits 
zu ſpät. f 
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Flucht aus dem Zuchthaus. 


Dortmund, 2. Januar. Aus dem Zuchthaus Werl ſind f 


zwei Gefangene ausgebrochen. Einer von ihnen wurde von 
einem verfolgenden Beamten eingeholt. Da er ſich wehrte, 
gab der Beamte mit ſeinem Revolver mehrere Schüſſe ab, 
von denen einer tötlich traf. Der zweite Flüchtling konnte 
bisher nicht ergriffen werden. f 


Gefährliches Neujahrsgeſchenk. 

New York, 2, Januar. Am Neujahrstage erhielten 
die Bewohner eines Hauſes in Seat Pleaſant (Maryland) 
ein Poſtpaket, daß explodierte, wodurch eine Frau und ihre 
beiden Kinder, ſowie verſchiedene andere Perſonen verletzt 
wurden. 


Unruhen bei einer Borveranftaltung 

Marſeille, 2. Januar. Bei einer Boxveranſtaltung in 
Prado zertrümmerte das mit den Bozern unzufriedene Pu⸗ 
blikum Stühle, Bänke und Barieren, zerſtörten den Ring 
und verſuchten ſogar die Arena zu beſetzen. 


Eiſenbahnzuſammenſtoß. 
Paris, 2. Januar. Zwiſchen Patis und Chantilly wur⸗ 
den beim Zuſammenſtoß eines Perſonenzuges mit einem 
Güterzug. 12 Perſonen wurden verletzt, davon zwei ſchwer. 


schrecklicher Autounfall. 

In der argentiniſchen Hauptſtadt Buenos Aires wurde 
ein Automobil an einem Bahnübergang von einem elektri⸗ 
ſchen Zuge erfaßt und zermalmt. 6 Mitglieder einer Familie 
wurden getötet, eine Perſon wurde ſchwevverletzt. 


Afrikareife des englifchen fironprinzen 


Der engliſche Kronprinz tritt heute ſeine Afrikareiſe Vortehrungen getroffen 
an, die er im vorigen Jahre wegen Erkrantung des engli- ſchützen, mit dem die belgiſche 


ö Zwei Todesopfer eines 
5 Automobilunglückes. 


| Altenburg, 2. Jaunar. Ein Kraftwagen, der mit den 
Kaufleuten Emil Liebmann und Wilhelm Kakubowski aus 
Chemnitz besetzt war, fuhr gegen einen Baum. Durch den 
Anprall geriet der Brennſtofſbehälter in Brand, der in kur⸗ 
zer Zeit das ganze Auto ergriffen hat. Liebermann trug ſo 
ſchwere Verletzungen davon, daß er bald darauf ſtarb. Sein 
Begleiter erlag ſeinen Verletzungen im Altenburger Kran⸗ 
kenhaus, kurz nach ſeiner Einliefevung. 1 


Verhaftung von Italienern in Paris, 

Zu der geſtrigen Verhaftung won drei italieniſchen Fa⸗ 
ſchiſtengegnern in der franzöſiſchen Hauptſtadt Paris will 
ein großes Pariſer Blatt nähere Angaben über das Ergeb⸗ 
nis dieſer Verhaftung geben können. Das Parifer Blatt, 
das gute Beziehungen zum franzöſiſchen Außenministerium 
unterhält, ſchreibt, daß es der franzöſiſchen Polizei durch 
die Verhaftung der drei italieniſchen Faſchiſtengegnern ge⸗ 
lungen ſei, noch weitverzweigte Komplote aufzudecken. Die 
Perſönlichkeiten der dvei Verhafteten ſollen in Beziehungen 
zu dem vor kurzem in Brüſſel wegen eines geplanten Atten⸗ 


tat auf den italieniſchen Kronprinzen verhafteten Italiener 
nach 
Gegner das faſchiſti⸗ 


ſeien. Ein hinreichender Beweis dafür iſt, daß die 
Frankreich geflüchteten italieniſchen 
ſchen Syſtems ein großes Bombenattentat vorbereitet hät⸗ 
ten, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach auf der nächſten Pöl⸗ 
kerbundsratſitzung in Genf gegen die italienifhen Völker⸗ 
bundsvertreter verübt werden ſollte. Auch aus der Korre⸗ 
ſpondenz der drei in Paris werhafteten Italiener, jo ſchreibt 
das Pariſer Blatt weiter, gehe hervor, daß von den in 
Frankreich lebenden italieniſchen Gegnern des ſaſchiſtiſchen 
Syſtems ein Attentat auf die italieniſchen Völkerbundsver⸗ 
treter geplant geweſen ſei. 


daß dieſe Verhaftung dort große Aufregung hervorgerufen 
habe. Von den belgiſchen Behörden ſeien daraufhin, alle 
worden, um den Sonderzug zu 
Prinzeſſin morgen zu ihrer 


ſchen Königs abbrechen mußte. Ein feſtes Programm für die: Hochzeit mit dem italieniſchen Kronprinzen nach Rom fährt. 


je Reiſe iſt nicht aufgeſtellt worden. 


Bildtelegrammdienft Berlin — London 
Der Bildtelegrammdienſt zwiſchen Berlin 


werden nach einer Bekanntmachung des engliſchen Poſtmi⸗ 
niſteriums. Der Betrieb wird geöffnet fein von 7 Uhr mor- 
gens bis 11 Uhr abends. 


Schweres Autounglück. 

Das ſchwere Autobusunglück in der Nähe der oftpreu- 
ßiſchen Stadt Hinterburg hat ein ſechſtes Todesopfer gefor⸗ 
dert. Bei dem Unglück am Dienstag abends wurden 5 Per- 
ſonen ſofort getötet und zehn verletzt. 


Selbſtmord eines Anabens. 


Düſſeldorf, 2. Januar. Ein 16-jähriger Knabe, der am 
Neujahrstag erſt gegen mittag nach Hauſe kam und von ſei⸗ 
ner Mutter mit entſprechenden Vorhaltungen empfangen 
wurde, beging Selbſtmord, in dem er von einem zweiten 
Stockwerke gelegenen Balkon auf die Straße ſprang. Er 
blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen. 


In Rom nur Autobusverkehr. 
In der italieniſchen Hauptſtadt Rom verkehren ſeit ge- 


olſte auf die Vorſtädte 
und die äußeren Stadtteile Roms beſchränkt. 


und der] ſtehe 
engliſchen Hauptſtadt London fol am 7. Januar eröffnet 


Die ganze Bahnſtrecke von Brüſſel bis zur belgiſchen Gren- 
ze wird durch Militär bewacht werden. Als der Sonderzug 
geſtern aus Italien auf dem Bahnhof in Brüſſel eintraf, 
ſei der Bahnſteig völlig abgeſperrt geweſen. Der Sonderzug 
ſeither unter ſtrenger Bewachung. 


Indiſche Unabhängigkeitsdemonftra- 
tion am 25. Januar. 5 

Lahore, 2. Januar. 
diſchen Nationaliſtenkongreß eingebrachte Ausſchuß hat be⸗ 
ſchloſſen am 25. Januar in ganz Indien eine Demonſtra⸗ 
tion für die neuen in den Kongreß eingeführten 
zu veranſtalten nämlich für eine Autonomie, die er völligen 
Unabhäng'gleit gleichtommt. Der Präfident des Kongreſſe 
‚it ermächtigt worden, ſämtliche den verſchiedenen goſeh⸗ 


gebenden Verſamlungen angehörenden nationallſtiſchen Mit⸗ 


glieder zur ſofortigen Niederlegung ihrer Mandate aufzu⸗ 


fordern. Die Organiſierung eines allgemeinen Verwei 


8 ie 8 Ern g 
der ſtaatsbürgerlichen Pflichten, find wie verlautet, wi ur 


fig noch nicht in Ausſicht genommen, und zwar beabſichtigt 
„man, wie es heißt, abzuwarten, ob irgendwelche Zwangs⸗ 
maßregeln von der Regierungsſeite vielleicht einen geeig 
neten Vorwand für eine derartige Aktion bieten. 5 


Ernennung von Ratdinälen 
zu Senatoren. ' 


. In Italien wird die Ernennung einiger Kardinäle zu 
italieniſchen Senatoren von der ſaſchiſtiſchen Preſſe ange 
kündigt. Die ſaſchiſtiſche Preſſe weiſt darauf hin, daß die 
Kardinäle in einer Egenſchaft als talieniſche Erzbiſchöfe vom 
italieniſchen König in den Senat berufen werden. 


Aus der belgiſchen Hauptſtadt Brüſſel wird gemeldet, 


Der von dem eben beendeten in⸗ 


Regelung 


> — | — — 
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Anläßlich der Abberufung des Botſchafters der Ver⸗ 
einigten Staaten in Berlin, Jacob Gould Schurman, war 
davon die Rede, daß der neue Vertreter Waſhingtons in der 
deutſchen Reichshauptſtadt vorausſichtlich kein Berufsdiplo- 
mat, ſondern ein Politiker ſein werde. Das Gegenteil würde 
aller Uebung widerſprechen, denn die Beſetzung hoher und 
höchſter Auslandspoſten durch Berufsdiplomaten iſt in Ame⸗ 
rita höchſt ſelten. Gne diplomatiſche Beamtenkarriere in 
europäiſchem Sinn gibt es nicht, ſoweit die Geſandten und 
Botſchafter in Frage kommen. Die diplomatiſche Schulung 
kommt hauptſächlich für die Beſetzung von Konſulatspoſten 
und für Mitglieder diplomatiſcher Miſſionen in Betracht. Die 
Miſſionschefs d. h. die Botſchafter und die Geſandten, kom⸗ 
men im allgemeinen aus der Wirtſchaft, der Wiſſenſchaft oder 
der Publiziſtik. Ein amerikan'ſcher Berufsdiplomat rückt viel⸗ 
leicht bis zum Botſchaftsrat oder bis zum Geſandten in 
einem Staat auf, der außerhalb der Intereſſenſphäre Wa⸗ 
ſhingtons liegt; Miffionschef wird er jedoch nie oder doch nur 
böchſt ſelten. Als Schurmann ſeinen erſten diplomatiſchen 
Poſten in China als Geſandter antrat, war er noch kurz vor⸗ 
her Hochſchulprofeſſor der Philoſophie. Sein Vorgänger 
in Berlin, Houghton, war auch kein Berufsdiplomat, ſondern 
aus der Wirtſchaft hervorgegangen, wo er als Gründer und 
„Leiter von Porzellanfabriken zu Anſehen und Vermögen ge⸗ 
kommen war. Die Annahme jedoch, daß bei der Beſetzung 
eines hohen Auslandspoſtens das Staatsdepartement in Wa⸗ 
ſhington das Hauptgewicht auf ein Mill onenvermögen liege, 
würde irreführen. Gerade aus der Geſchichte der amerikani⸗ 
ſchen Diplomatie in Deutſchland laſſen ſich einige Beifpiele 
dafür anführen, daß auch am Hofe Wilhelms 2. Vertreter 
Waſhingtons akkreditiert waren, die nicht der amerikaniſchen 
Plutokrat e entſtammten. Es ſei nur an den langjährigen 
amerikaniſchen Geſandten — damals ſchickten die Vereinigten 
Staaten noch keine Botſchafter — an den Höfen Friedrichs 
3. und Wilhelms 2., Mr. White, erinnert, der Geſchichts⸗ 
forſcher par und während feiner Berliner Tätigkeit im diplo⸗ 
matiſchen Corps inſofern eine Ausnahmeſtellung einnahm, 
als er ſich an den Hoffeſtlichkeiten und diplomatiſchen Zu⸗ 
ſammenkünften nur in dem von der Etikette vorgeſchriebe⸗ 
nen Maß beteiligte. Dagegen unterhelt White die alleveng- 
ſten Beziehungen zu den Koryphäen der Wiſſenſchaft, 
Mommſen, Zeller, Helmholtz, Kuno Fiſcher, Erich Schpridt u. 
d. Wer zu intimen Abenden in der amerikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft eingeladen wurde, ſpelte zwar im geſellſchaftlichen 
Leben des damaligen Berlin beine überragende Rolle; doch 
waren die Eingeladenen Träger bekannteſter Namen deut⸗ 
ſcher Wiſſenſchaft und Kunſt. Der Struktur dieſes geiſtigen 
Verkehrs war das Auftreten Whites in der Berliner Geſell⸗ 
ſchaft durchaus gemäß. Zu ſe ner Zeit wurde in der ameri⸗ 
kaniſchen Geſandtſchaft diplomatiſche Repräſentation nur in 
aller beſchränkteſtem Maß ausgeübt; das galt auch für die 
Miſſionsmitglieder, die nur geringen Anteil an den Feſten 
der Berl ner Geburts⸗ und Finanzariſtokratie nahmen. 


So exkluſiv im geiſtigen Sinn der Salon Whites war, ſo 


prunkvoll gestaltete ſich das geſellſchaftliche Leben im Haufe 
feines Amtsnachfolgers, Charlemagne Tower, der auch kein 
Berufsdiplomat war, aber eine Vorbedingung für den Ber⸗ 
ner Poſten erfüllte: er war welfacher Millionär und nicht 
zuletzt deshalb von Roojevelt zum Vertreter Waſhingtons 
am Hofe Wilhelms 2. auserſehen worden. Dieſe repräſenta⸗ 
tive Rolle ſpielte der amerikaniſche Miſſionschef, der ſchon 
den Titel Botſchafter führte, denn auch mit ſolchem Glanz 
und mit folder Pracht, daß die oberen Zehntauſend von Ber⸗ 
lin und Potsdam in helles Entzücken gerieten. Die Diners 


und Ballfeſtlichkeiten im Haus des amerikaniſchen Botſchaf⸗ 


ders erregten ſchon durch ihren Koſtenaufwand das Staunen 
aller, die daran te nahmen oder davon zu erzählen wußten. 
Man ſprach tagelang von den in Blumenhaine verwandelten 
Räumen, in denen ſich glänzende Maskenfeſte abſpielten. Eine 
Veranſtaltung im Gebäude der amerikaniſchen Botſchaft je⸗ 
doch wurde in ganz beſonderem Maß ein Tagesgeſpräch für 
Hof und Diplomatie: Der Hausherr war in einer von ihm 
ſelbſt entworfenen Phantaſieuniform erſchienen. Das war 
gegen die diplomatiſche Etikette, und das Protokoll bat um 
Aufklärung. Was war geſchehen. Die Angehörigen der ame⸗ 
rikaniſchen Diplomatie, vom jüngſten Attache bis hinauf 
zum Miſſionschef, trugen bei allen ſeſtlichen Veranſtaltun⸗ 
gen nur den ſchlichten ſchwarzen Frack, eine goldgeſtickte Di⸗ 
plomatenuniform war bis dahin unbekannt. Hatten ſchon 
die prunkvollen Feſte, die der Vertreter der Vereinigten 
Staaten gab, den Beifall Wilhelms 2. erregt, jo wurde die 
Zuſtimmung des Kaiſers zur Kreierung der amerikaniſchen 
Diplomatenfracks noch freudiger gegeben, und ſein Erfinder 
durfte in der neuen Uniform auch bei Hofe erſcheinen. 
Aber der ſchlichte ſchwarze Frack kam in der amerikani- 
ſchen Botſchaft wieder zur Geltung, als Profeſſor Hill To⸗ 


wers Nachfolger wurde. Seine Berufung hatte ein kleines 


Aiplomatiſches Vorſpiel zwiſchen der Wilhelmſtraße und Wa⸗ 
ſpington gehabt. Als in Berlin bekannt wurde, daß der Hoch⸗ 
ſchulprofeſſor Hill zum Botſchafter beim Reich ernannt ſei, 
ſoll das Auswärtige Amt angefragt haben, ob Hills Privat 
Se made, um in ®erlin fo a zu a 

we es unter ſeinem Amtsvorgänger der Fall geweſen 
ſei. Es gab hinter den Kuliſſen einen kleinen Eklat, aber 
Hill wurde ſchließlich doch zum Botſchafter ernannt. da man 


in Waſhington über die Qualifibat on eines Miſſionschefs 


anderer Meinung war, als die höfiſchen Kreiſe der Reichs⸗ 
dauptſtadt. Mit Hill kehrte auch die zu Whites Zeiten übliche 
Schlichtheit in die amerikaniſche Botſchaft zu Berlin zurück. 


Amerikanische 
Bolschafter in Berlin. 


Jacob Gould Schurmans Vorgänger. — Zur Abberufung des amerikaniſchen Botſchafters. 


Treffpunkt der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Kreiſe zu 
geſtalten. 

Ein neuer Umſchwung in der amerikaniſchen Botſchaft 
trat ein, als der Publiziſt und Zeitſchriftenherausgeber Ge⸗ 
rard zum Vertreter der Vereinigten Staaten in Berlin er⸗ 
nannt wurde. Gerard, dem zwar kein Millionenvermögen 
zur Verfügung ſtand, legte dennoch großen Wert auf prunk⸗ 
volle Repräſentation und engſte Beziehungen vor allem zum 
höfiſchen und ariſtokratiſchen Berlin. Gerards Berliner Tä⸗ 
t gkeit, die kurz vor Kriegsausbruch begann, wurde für 
Deutſchland in vieler Hinſicht verhängnisvoll. Seine Berichte 


— 


haben nicht zum Wenigſten dazu beigetragen, die bis dahin 
ferundſ chaftlichen Beziehungen zwiſchen Berlin und Waſhing⸗ 
ton zu trüben. Gerard war einer der erſten der amerikani- 
ſchen Diplomaten, die den Bruch zwiſchen Berlin und Wa⸗ 
ſhington zielbewußt vorbereiteten. Ging doch feine. Aktivität 
in dieſer Richtung ſo weit, daß er, unter Mißbrauch der 
diplomatiſchen Vorrechte, Poſtſendungen nach London beför⸗ 
dern ließ, die Sonderberichte für die „Times“ aus Deutſch⸗ 
land enthielten. Dieſe in dem Londoner Blatt veröffentlich⸗ 
ten Korreſpondenzen aus Deutſchland waren von Frau Ge⸗ 
rard geſchrieben. Indeſſen bildet dieſer Fall in der Geſchichte 
der amerikaniſchen Diplomatie auf deutſchem Boden eine 
Ausnahme, verſtändnisvolle Sympathie für das Gaſtland 
dagegen die Regel. Die amerikaniſchen Diplomaten waren 
nach Kriegsende die erſten, die ſich bemühten, die alten Be⸗ 
ziehungen wiederherzuſtellen. Nicht nur der jetzt ſcheidende 
Botſchafter Schurman hat in dieſem Sinn gewirkt, ſondern 
auch ſein Vorgänger Hougthon iſt zu den Bahnbrechern der 
Verſtänd'gung zu zählen. i 


— nn m nn 


Handarbeit, 


keine Maschinenware! 


Amerikas Schrei nach Schönheit. — Hochkonjunktur für Antiquitäten, — Ein Lobgeſang auf die gute alte Handwerts- 
kunſt. — Vor einer neuen Renaiſſanee in U, S. A. 


Die Jagd nach Antiquitäten, beſonders nach alten Mö⸗ 
beln, gleicht heute in den Vereinigten Staaten einer Flut⸗ 
welle, die das ganze Land überſchwemmt. Die Leidenſchaft 
des Sammelns beherrſcht nicht nur die Reichen, die es ſich 
leiſten können, koſtbare, ſeltene Stücke zu erwerben; die An⸗ 
tiquitätenhändler finden ihren Kundenkreis vielmehr in den 
breiten Schichten der Bevölkerung, die die Dinge nicht unter 
dem Geſichtswinkel des antiken Wertes ſieht, ſondern für die 
der äſthet ſche und dekorative Eindruck ausſchlaggebend fit. 
Der Antiquitätenhandel erfreut ſich infolgedeſſen jenſeits des 
Ozeans gegenwärtig einer Hochkonjunktur, wie ſie noch nie 
verzeichnet wurde. Auf Grund dieſer Erfahrungen kommt 
eine angeſehene New Yorker Zeitſchrift zu dem Schluß, daß 
die Antiquitäten einen beſtimmenden Einfluß auf die Ent⸗ 
wicklung eines amerikaniſchen Stils haben werden, der als 
Kampfmittel gegen die geihmadsfeindlihe Maſſenproduktion 
ſeine Wirkung nicht verfehlen dürfte. „In jenen Tagen“, 
he ft es in dem Artikel, „als die Gegenſtände, die wir heute 


NITH 


antik nennen, noch neu waren, war das Lebenstempo von 
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geſtellt werden, um zu möglichſt niedrigen Preiſen verkauft 
zu werden, gilt als einzig erſtrebenswertes Ziel des moder⸗ 
nen Gewerbebetriebes. Solche Geſichtspunkte ſchließen na⸗ 
turgemäß jede individuelle Betät gung ſeitens der Männer 
und Frauen aus, die an den Maſchinen ſtehen, von denen 
die Arbeit geleiſtet wird. Wird könnten uns dabei noch 
glücklich ſchätzen, wenn wenigjtens dieſes Maſchinenzeitalter 
Artikel hervorbrächte, die unſere Wünſche zu befriedigen ver⸗ 
möchten. Aber das iſt durchaus nicht der Fall. Auf maſchi⸗ 
nellem Wege hergeſtellte Fabrikate ſind ſchlechte Kunſt, und 
das kann auch gar nicht anders ſein, weil ja die Kunſt der 
primäre Ausdruck der Individualität iſt. Wir ſind gezwun⸗ 
gen, zur Vergangenheit zurückzukehren, zu einer Zeit, als die 
Individualität noch eine Chance hatte. Dabei ſind wir be⸗ 
ſtändig bemüht, künſtleriſch fortzuſchreiten. Wir geben heute 
mehr Geld für Kunſtzwecke aus, und meſſen der künſtleriſchen 
Umgebung größeren Wert bei, als es bisher je der Fall war. 
Wir find uns auch darüber klar, daß die Schnellfebrikation, 
die Menge der Produktion und alle mechaniſchen Wunder 
der Technik das Schönheitsbedürfnis, das in uns allen lebt, 
nicht zu befriedigen vermögen. Wir halten nach Höherem 
Ausſchau, und weil wir nicht mit dem zufrieden ſind, was 
unſere Zeit hervorbringt, wenden wir unſeren Blick nach 
rückwärts. Der Tag wird kommen, an dem wir eine charak⸗ 
teriſtiſche amerikaniſche Kunſt haben werden. Er muß kom⸗ 
men, weil wir in einem Zeitalter des Fortſchytts leben, und 
weil das revoltierende Element, das in uns lebt, ſich gegen 
den Stillſtand im künſtleriſchen Fortſchritt wendet. Unſere 
Borliebe für Antiquitäten ift nur ein Sinnbild der Revolte 
gegen das allzu ſchnelle Tempo der mechaniſchen Entwicklung, 
mit dem der geiſtige Fortſchritt nicht mehr Schritt zu halten 
vermag. Wohin aber geht der Weg? Genau wie Italien in 
ſe ner, die ganze Welt beeinflußten Kunſtentwicklung, in den 
Meiſterwerken der Antike die richtungsgebende Anregung 
fand, ſo müſſen auch wir angeſichts dieſes Vorbildes einen 
Antrieb für den bevorſtehenden künſtleriſchen Fortſchritt fin⸗ 
den. Es ſt dabei nicht notwendig, daß ſich etwa die Kunſt⸗ 
tiſchlerei darauf beſchränkt, die Möbel Chippendales und an⸗ 
derer Meiſter fortwährend zu kopieren; was nottut, iſt viel⸗ 
die Fabrikationsmethoden vervielfältigt, die nicht nur die 
mehr die Erkenntnis, daß wir uns von dem bisher beſchrit⸗ 
tenen Wege abwenden und zu den Prinzipien der Rechtſchaf⸗ 
fenheit, der Solidität, der ſorgſamen Arbeit und des indivi⸗ 
duellen Ausdrucks zurückkehren müſſen, kurz, zu allen jenen 
Eigenſchaften, von denen de Maſchine nichts weiß Die heute 


dem unſerer Zeit grundverſchieden. Das Lehrlingsweſen, wie herrſchende Antiquitätenſucht verkörpert nichts anderes, als 
es damals beſtand, gründete ſich auf die Tradition der mit⸗ das Symbol der Auflehnung gegen die Herrſchaft der Ma⸗ 
telalterlichen Zünfte, die auf möglichſte Verbeſſerung der! ſchine.“ 


Qualität der Arbeit bedacht waren. Ein Junge wurde einem 
Meter in die Lehre gegeben, um ſich in feinem Handwerk 
auszubilden. Er erhielt ſtatt eines feſten Lohnes nur Koſt 


und Kleidung, und wenn die Lehrzeit beendet war, wurde er“ 


Geſelle, arbeitete bei ſeinem Meiſter weiter oder ſuchte ſich 
eine andere Arbeitsgelegenhelt. Zwiſchen dem Geſellen und 


| dd. 
1 Freitag, den 3. Jänner. 
Warſchauu. Welle 1411: 16.15 Schallplatten. 17,45 


dem Meifter klaffte eine tiefe Lücke, denn bevor der Geſelle Mandolinenorcheſter. 19.25 Schallplatten. 20.15 Warſchauer 


Meiſter wurde, mußte er erſt eine Prüfung vor einer Kom⸗ 
miſſion der Zunftgewaltigen ablegen, und ein Meiſterſtück 
vorlegen, das vor den ſtrengen Augen der Richter beſtehen 
konnte. Wurde er dann für würdig befunden, ſo durfte er 
eine Werkſtatt aufmachen und Geſellen und Lehrlinge halten. 
Dieſes Syſtem verbürgte als Endergebnis hochwertige Quali- 
tätsleiſtungen ſowohl hſichtlich der Solidität des Materials 
als auch des künſtleriſchen Entwurfes und ſeiner präziſen 
Ausführung. 0 

Die Möbel jener Zeit waren nicht ausſchließlich für den 


Verkauf gearbeitet, ſondern beſtimmt, ſich im Gebrauch zu be⸗ 
währen und die Zeiten zu überdauern. Heute wird, von der 


möglichſt verkürzten Lehrzeit ganz zu ſchweigen, der Lehrling 
für ſeine Dienſtleiſtungen bezahlt, und es ſteht ihm nach Be⸗ 
endigung ſeiner Lehrzeit frei, ſich ohne Weiteres ſelbſtändig 
zu machen. Auf das Tempo der Zeit, in der wir leben, 
braucht man nicht erſt ausdrücklich zu verweiſen. Mit der 
Haſt unſeres Lebens hat ſich auch das unvermeidliche Prin⸗ 
zip der Maſſenerzeugung durchgeſetzt. Immer ſchnellere Her⸗ 
ſtellung von allen möglichen Dingen iſt die Forderung des 
Tages, und Hand in Hand mit dieſer Forderung haben fi) 
Individualität der Arbeit, ſondern auch die des Arbeiters 


Konzert der Philharmonie. 
N Kattowitz. Welle 416.1: 17.45 Mandolinen Orcheſter⸗ 
konzert. 20.15 Symphoniſches Konzert. 23.00 Brieſkaſten. 

Krakau. Welle 313: 17.45 Konzert aus Warſchau. 
20.15 Konzert der Warſchauer Philharmonie. 

Breslau. Welle 253: 16.00 Stunde der Frau. 16.30 
Oskar ckloſe. 17.30 Stunde des Landwirtes. 18.00 Jetzt 
Sonnenbrand beim Wochenende? 1815 Ein Skiläufer er⸗ 
zahlt. 18.40 Stunde der Technik. Feuerwehr! 19.05 Ruſſi⸗ 
ſche Volksmuſik. 20.20 Der Admiral. Hörſpiel von Weſſel. 
21.00 „König David“. Oratorium won A. Honegger. 

Berlin. Welle 418: 16.05 „Die Maske des Mimem“. 
16.30 Unterhaltungsmuſik. 17.30 Jugendſtunde. 18.00 „Ber⸗ 
liner Legende“, von Ewald Wüſten. 18.30 Grundzüge der 
Geopolitik. 19.00 Aus den Bergen. 19.30 Das neue Bud). 
19.40 Das Interview der Woche. 20.00 Internationaler 
Programmaustauſch zwiſchen Deutſchland, Belgien und 
England. Aus Köln: 4. Londoner Symphonie von Haydn. 
Leitung: Dr. Wilhelm Buchkötter. 20.28 Aus London: 4. 
Akt aus „Fairy Queen“ (Purcell). 20.56 Konzert. 21.15 
Heitere Unterhaltung. 22.30 Unterhaltungskonzert. 

Wien. Welle 517: i 


11.00: Vormittagsmuſik. 15.30 


Wie White entſprach Hill der geſellſchaftlichen Verpflichtung getötet haben. Denn Normaliſierung heißt heute die Parole 
nur foweit, wie es die Etikette nun einmal verlangte, dage⸗ und die hohen Produktionsziffern uniformer Artikel, die fo 
gen fuchte er mit viel Geſchick und Erfolg fein Haus zum raſch wie möglich aus dem denkbar billigsten Material her⸗ 


Schallplattenworführung. 16.30 Akademie. 18.30 Stunde der 
Volksgeſundheit. 19.30 Uebertragung aus der Wiener 
Staatsoper. Anſchließend: Abendkonzert. 
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wojewodſchaft Schlefien. 


nach Genf zur internationalen ſtohlenkonferenz. 


i i 8 it wi itsinſpektor 

Am Donnerstag, den 2. d. M. iſt der Demobilmachungs⸗ rend der Abweſenheit wird Ing. Gallot vom Arbeit 
kommiſſar und Bey rksarbeitsinſpektor Ing. Gallot nad Fr Maske als Demobilmachungskommiſſar und vom Ing. 
Genf zur internationalen Kohlenkonferenz gefahren. Wäh-IGerof als Bezirksarbeitsinſpektor vertreten. 


—ͤ— — 


Die Cohn bewegung in Oberſchleſien. 


. Dezember v. J. hat unter dem Vorſitz des De⸗ daß in der kürzeſten Zeit für den Rahmentarif ein Schieds- 
ee =. Gallot eine Konferenz mit ſpruch erfolgen ſolle, welcher im Intereſſe des Arbeiters 
den Organiſationsvertretern aller Gewerkſchaftsrichtungen und der Gewerkſchaften liege. h „ 
ſtattgefunden. Ing. Gallot teilte den Teilnehmern der Kon⸗ Die Gewerkſchaftsvertreter erklärten, daß de 5 1196 
ferenz mit, daß der Spruch des Schiedsgerichtes in Angele- Schedsſpruch die geſtellten Forderungen nicht berü 10 a g 
genheit der Lohnregulierung in der Weiterverarbeitenden⸗ und dadurch ihrerſeits kein Antrag auf die Verbind ich 8 
und Metallinduſtrie in der nächſten Zeit für verbindlich er- ausgeſprochen werden kanm. Sie erkennen jedoch die äußerſt 
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klärt werden wird. 

Was den Spruch in der Hütten⸗ und Eiſeninduſtrie an⸗ 
belangt, erklärte Ing. Gallot, daß auf Grund von Tatſachen, 
der Tarif vor acht Jahren gekündigt wurde und trotz der 
fortlaufenden Konferenzen nicht zum Abſchluß gelangte, da 
keine rechtliche Grundlage zur Regulierung des gegenſeitigen 
Verhältniſſes mit den Arbeitgebern vorhanden war. Der 
Demobilmachungskommiſſar erkennt jedoch die Zweckmäß'gkeit 


Notwendigkeit an, daß dieſe oder jene Bereinbarung abge⸗ 
ſchloſſen und ins Leben gerufen wird. 

a 1 einer längeren Ausſprache erklärte Ing. Gallot, 
daß er die geſtellten Wünſche der Organiſationsvertreter zur 
Beachtung nehme. Er ſehe jedoch keine Möglichkeit, daß eine 
Aenderung des Schiedsſpruches erfolge und werde daher von 
ſeinem Recht Gebrauch machen und einen Antrag zwecks 
Verbindlichkeit ſtellen. 


Bielitz. 

Das Verzeichnis der Stellungspflichtigen des Jahrgan⸗ 
ges 1909 Der Magiſtrat der Stadt Bielsko bringt zur Kennt⸗ 
ns aller Intereſſierten, daß das Verzeichnis der Stellungs⸗ 
pflichtigen des Geburtsjahrganges 1909 im Magiſtrate, 
Kanzlei Nr. 24, während der Amtsſtunden in der Zeit vom 
1. bis 14. Jänner 1930 zur allgemeinen Einſicht aufliegen 
wird. 

Jeder, der in dem Verzeichnis übergangen oder unrich⸗ 

„tig eingetragen wurde, hat das Recht, die Ergänzung bezw. 
Richtigſtellung der unrichtigen Eintragung zu verlangen. 

Wohltätigkeitsaufführung. Am Montag, den 6. Jän⸗ 

ner, um 5 Uhr nachmittags, findet ein Liederabend, Erich 


Von der Ortskrankenkaſſe der Stadt Kattowitz. In der 
am Montag ſtattgefundenen Ausſchußſitzung der Ortskran⸗ 
kenkaſſe in Kattowitz wurde an Stelle des in den Vorſtand 
gewählten H. Ludwig Broda, H. Labus in den Ausſchuß 
gewählt. 

Nach einer kurzen Diskuſſion wurde das Budget für das 
Jahr 1930 in Höhe von 3 400 000 Zloty genehmigt. 

Darauf wurden verſchiedene innere Verwaltungsange⸗ 
legenheiten beſprochen. 


Ein Mord in der Sylveſternacht. 


In der Sylveſternacht ereignete ſich in Zalenze ein Mord 


eicher de Einwohnerſchaft in große Aufvegung verſetzte. 
Zipfer, zu Gunſten der Chriſtbeſcherung der unbemittel⸗ 


Der Chauffeur Kaiſer kehrte mit dem Autotaxi in der 


ten evangeliſchen Schuljugend der Kirchplatzſchulen ſtatt. Die Sylveſternacht nach Haufe zurück, um den Sylveſterabend im 
freundliche Mitwirkung haben zugeſagt: Kapellmeiſter Er⸗ reife der Familie zu verleben. In dem Augenblick, als er 


win Glöſel, Fritz Vogt und Kantor Jvo Bräutigam. 

Das auserleſene Programm bietet die ſſichere Gewähr für 
einen guten Beſuch des Liederabends. Der Liederabend fin⸗ 
det in der Schulturnhalle am Kirchplatz ſtatt. 


| Biala. 


31. Dezember w. J. die Preiſe für eine Waſſerſemmel von 
10 Dekagramm 10 Groſchen und für eine Semmel von 5 
„Delagramm 5 Grofcdjen betragen. Uebertretungen werden 

nach den beſtehenden Geſetzen beſtraft. 


— 


attowitz 


Wojewodſchaftsratbeſchlüſſe. 


f In der letzten Sitzung des Wojewodſchaftsrates wurde 
der ſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer eine Subvention von 
3.000 Zloty bewilligt. Der Betrag ſoll zur Prämierung von 
muſterhafter Düngung dienen. 

Der Verband der Volksjugend in Nikolai erhielt eine 
Subvention von 4.000 Zloty zur Einrichtung von landwirt⸗ 
ſchaftlichen⸗ und Zuchtkurſen, ſowie zur Einvihtung von 
einer Prämierungszuchtausſtellung. 

Für das Schülerheim in Lublinig wurden 29.000 Zloty 
bewilligt. 

Der Handwerker⸗Kreiskaſſe wurde eine Anleihe von 
100.000 Zloty genehmigt. 

Ferner wurde das Regulierungsprojekt der Weichſel 
vom Kilometerſtein 18,500 bis 20 mit einem Koſtenaufwande 
von 679.000 Zloty genehmigt. 

Darauf wurde beſchloſſen, den Zeitraum für die Pflicht⸗ 
beſchäftigung von Invaliden in der Induftrie bs zum Ende 
des Jahres 1930 zu verlängern. ! 

Am Schluß der Sitzung wurde der Beſchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes in Lublinitz in Angelegenheit der Aufnahme 
einer Anleihe von 330.000 Zloty aus den Schleſiſchen 
Straßenbaufond beſtätigt. 


ftattowitz im Jahre 1929 in Zahlen. 

Auf Grund der Statiſtik hat die Stadt Kattowitz etwa 
150 000 Einwohner. Im Jahre 1929 wurden 1089 Trauun⸗ 
gen geſchloſſen, 2885 Geburten und 1627 Todesfälle regi⸗ 
ſtrßert. 

Der Rekordmonat war der Monat Juli. In dieſem Mo⸗ 
nat ſind die meiſten Todes⸗ und Geburtsfälle zu verzeichnen. 
Es wurden 277 Geburten und 157 Todesfälle verzeichnet. 
Für die Trauungen war der Monat Oktober mit 180 Trau⸗ 
ungen der Rekordmonat. 


Der neue Generaldirektor des 
£ifenhüttenfgndikates ? 

Trotz der vielen Mutmaßungen und Gerüchte 
wahrſcheinlich am ſicherſten anzunehmen, daß der Nachfolger 
des geweſenen Generaldirektors Bal cer der frühere Mini- 
ſter Grodziecki, derzeitiger Handelsdirektor der Vereinig⸗ 
ten Königs- und Laurahütte ſein wird. Wie wir erfahren, 
ſoll de Beſetzung des Amtes am 1. Februar 1930 erfolgen. 
Gleichzeitig erfahren wir, daß H. Przyklenk⸗Frankowſki aus 
dem Syndikat freiwillig ausgetreten iſt. 


iſt es 


| 
| 


Neue Semmelpreiſe. Der Magiſtrat teilt mit, daß ab hat 


mit Stühle, Töpfe, Flaſchen uſw. Sie 


tal dazu ausreicht. 


aus dem Auto ſtieg und in die Nähe der Hauskür kam, wurde 
er von mehreren Perſonen angefallen. Ener der Banditen 
hat ihm einen tödlichen Meſſerſtich in die Bruſt verſetzt. Kai⸗ 
ſer ſtürzte zu Boden und wurde einige Minuten nach dem 
Ueberfall in einer Blutlache aufgefunden. Er wurde ſogleſch 
in das Kvankenhaus eingeliefert und iſt trotz ärztlicher Hilfe 
einige Stunden nach dem Ueberfall geſtorben. Die Polize 


der feſtzuſtellen. Es wird angenommen, daß der Mord ein 
perſönlicher Racheakt geweſen iſt. 


Tragiſcher Tod eines jugendlichen Arbeiters. Auf der 
Kleofasgrube in Zalenze wurde der 17 Jahre alte Arbeiter 
Robert Scharf von einer durchreißenden Stahlleine ſo hef⸗ 
tig am Kopfe geſchlagen, daß er eine ſchwere Gehirnerſchüt⸗ 
tung davongetragen hat. Einige Stunden nach dem Unfall 
iſt Scharf an den erlittenen Verletzungen geſtorben. 

Gefährliche Banditen. Am Sylveſterabend wurde 
im Rayon Bielſchowitz⸗Pniaki, an der Ecke der ul. Glowna 
und Niedurny der Polizeifunttionär M. von den bekannten 
Randalierern Ernſt Kauezor und Wie czorek überfal- 
len. Der Poliziſt hat zum eigenen Schütze den Säbel gezo⸗ 


gen und verwundete den Kauczor durch einen Hieb un der mitz, Kreis Biel z, wurde we zen 


vechten Hand. Darauf ſind die Banditen in der Richtung No⸗ 
wa Wies geflüchtet. / 

Bei der aufgenommenen Verfolgung find Poligeifunf- 
Honäre in die Wohnung des Kauczor eingedrugen. Daſelbſt 
haben ſie wier Brüder des Wieczorek angetroffen. Als dieſe 
die Funktionäre anſichtig wurden, bewarfen fie dieſelben 
m verſuchten die Funk⸗ 
tionäre zu entwaffnen. Von einem der Funktionäre wurde 
Paul Kauczor am Kopfe von einem Säbelhieb verwundet. 


ve 
Einbruchs diebſtähle. 
Firma „Courant“ 
ausgegraben und ſind darauf in das Magazin eingedrungen. 

m Magazin 128 Kilo Meſſing⸗ 
ſtäbe in der Stärke von 3 Millimeter im Werte Bon 0 91 
und vier Pakete mit Textilwaren im Werte von 50) Zloty 
geſtohlen. Vor Ankauf der geſtohlenen Sachen wird gewarnt. 
= Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln find unbekannte Einbrecher 
in das Magazin des Kaufmannes Dyrbufz in Kattowitz 
eingedrungen. Die Einbrecher haben 100 Meter ſchwarzes 
Leder, 6 Schläuche für Autoräder mit 2 Mäntel, 14 Stück 
Leder für Seſſel ſowie verſchiedene Werkzeuge im Warte von 
5400 Zloty geſtohlen. Bon den Einbrechern fehlt jede Spur. 


Rönigshütte. 
Der Ausbau der Gasanftalt in 
Rönigshütte. 

Die Gasanftalt in Königshütte iſt eine Aktiengeſellſchaft, 
wobei die Stadtgemeinde einen Anteil hat, und beabſichtigt 
dieſelbe das Grundkapital von 600 000 Zloty auf 3 Millio⸗ 
nen Zloty zu erhöhen. Der Zweck des usbaues ſoll die 
Möglichkeit bieten, nicht nur die Stadt Königshütte ſondern 
auch das Dombrower Induſtvegebiet wie Sosnowitz, Cze⸗ 
ladz, Bendzin, Dombrowa Gornicza, Zawiercie und ſogar 
CTzenſtochau mit Gas zu verſorgen, wenn das Betriebstapi- 
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Zu dieſem Zweck werden die Einrichtungen der Gasan⸗ 
ſtalt erneuert, ſo daß ſie fähig ſen werden das Gas der 
Koksanſtalt von der Wolfganggrube zu leiten, welches Gas 
bisher unproduktiv verbraucht wurde. 

Dieſe Angelegenheit wird Gegenſtand einer ſpeziellen 
Bergtung in der kommenden Stadtverordnetenſitzung ſein. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Hüttenteich geſprun 
gen. Ein gewiſſer Johann Daniſz iſt in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in den Hüttenteich geſprungen. Er wurde von dem 
vorübergehenden Paul. Jaworek aus dem Teiche herausge⸗ 
Hege Die Urſache zu dieſem Schutt waren Familienſtreitig⸗ 
keiten. ‘ 


Cublinitz. 

Autounfall. Auf der Chauſſee nach Kochanowice wurde 
vom Perſonenauto W. 21 735, Eigentum des Andreas Graf 
Potocki aus Warſchau, ein gewiſſer Rudolf Eichhorn 
aus Kochanowice überfahren. Er erlitt leichtere Verletzungen 
an beiden Beinen und wurde vom ſelben Auto in das Kran⸗ 
kenhaus in Lublinitz eingeliefert: 

Verhaftung. Ein gemiffer Baul Miſia wurde vom Po- 
lizeipoſten in Kocheice wegen eines Fahrraddiebſtahles ver⸗ 
haftet und dem Gerichtsgefängnis in Lublinitz überſtellt. 


Pleßß. 
Tödlicher Betriebsunfall. In der Schloſſereiwerkſtatt des 
Paul Michalik in Alt⸗Berun explodierte beim Schweißen 
von Eiſen der Karb dapparat. Dabei wurde der Lehrling 
Stiba aus Alt-Berun auf der Stelle getötet. ü 
Der Teufel Alkohol. Der Martin Lojza in Golafomi- 
ce kam im betrunkenen Zuſtande nach Hauſe und hat mit 
ſeiner Frau einen Streit angefangen. Die Frau flüchtete 
aus Angſt vor Schlägen zu ihrem Bruder. Darauf hat Lojza 
ſämtliche Kleidungsftüde feiner Frau auf den Boden des 
Zimmers zuſammengetragen, ſie mit Benzin begoſſen und an⸗ 
gezündet. Er flüchtete darauf und ſchrie „Feuer“. Auf den 
Ruf hin haben die Hausbewohner den Brand gelöſcht, ehe 
ein größerer Schaden entſtanden iſt. 
Sich ſelbſt verſtümmelt. Der im Verdacht einer Geiſtes⸗ 
krankhe't ſtehende Martin Mo, 36 Jahere alt, hat in einem 


Anfall auf dem Dachboden des Wohnhauſes mit einem Ta⸗ 


ſchenmeſſer das Geſchlechtsglied ſowie die Hoden aufgefchnit- 
ten. In ſchwer verletztem Zuſtande wurde er in das Kran⸗ 
kenhaus in Sohrau eingeliefert. = 


Rybnik. f 

Die nächſten Gemeinderatswahlen im Kreiſe Rybnik. In. 
folge Bekanntmachung der Staroſtei finden am 3. März d. 
J. die Gemeinderatswahlen in folgenden Gemeinden ſtatt: 
Biertultow, Gorzyce, Stare Dembinſko, Kokoſzyce, Lyski, 
Maoſpezenica, Orzupowice, Pogrzebien, Przegendza, Rogoz- 
na, Rzuchow, Turza und Turzyeki. Die Aufſtellung der 
Wählerliſten erfolgt vom 6. bis 27. Januar. Die Wählerliſten 
werden in der Zeit vom 10. bis 23. Februar zur Ginficht 
ausgelegt. Die Kandidatenliſten müſſen ſpäteſtens bis zum 


’ 


eine energiſche Unterſuchung eingeleitet, um den Mör⸗ 15. Februar 12 Uhr mittags eingereicht werden. 


Strafmandate für Geſchäftsſtundenüberſchreitung. In 
der letzten Zeit haben mehrere Geſchäftsleute in Sohrau ein 
Strafmandat erhalten, da fie nach 7 Uhr abends Waren ver⸗ 
kauft haben. 20 Kaufleute erhielten von den Gerichtsbehör⸗ 
den Strafmandate in Höhe von 5, 10, 15 und 20 Zloty. 


Schwientochlowitz. u i 
Vermißt. Frau Gertrug Koch, wohnhaft in Bisniare- 
hütte, Kolonie Dworcowa erſtattete die Anzeige, daß ihr 14 
Jahre alter Sohn Johann am 12. September 1929 ſich 
vom Elternhauſe entferge und bis zur Ze + nicht zurückkehrte. 
Mitteilungen, die zur Feſtyellung des Bermißten dienen 
tönnten, find an das nächte Polizeikommando zu richten. 
Ein Deſerteur feſtgenommen. H ü bſcher Karl aus Ro- 
i unbefugten Grenzübertrit⸗ 
tes von Deuihland nach Volen feſtgenommen. Dutrch die 
leingeleiete Unterſuchung wie ſeſtgeſtellt, daß Hübſcher von 
dem Militärgericht in Katar wegen Veruntreuung Be⸗ 
trug und Deſertion geſucht wird Er wurde dem MTitärge- 
richt überſtellt. 3 
Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Ein gewiſſer Georg 
Jurochnik in Schwientochlowitz le ſtete während der Vor⸗ 
führung zum Poltzeitommiſſariat dem Funktionär heftigen 
Widerſtand, ſodaß der Funktionär gezwungen wurde von der 
Hiebwaffe Gebrauch zu machen. Der Miperfpenftige wurde 
den Gerichtsbehörden in Königshütte überſtellt. 


Theater 
Stadttheater Bielitz. ö 


Heute, Freitag, den 3. Jänner, abends 8. Uhr, im Abom⸗ 
nement (Serie rot), „Der Mann, der ſeinen Namen än⸗ 
derte“, Schauſpiel in 3 Akten von Edgar Wallace. Ende 
10 Uhr. ö N 

Am Sonntag, den 5. Jänner, nachmittags 4 Uhr, zum 
letztenmal „Glaube und Heimat“, die Tragödie eines Volkes 
in 3 Akten von Karl Schönherr. Nachmittagspreiſe: 

Am Sonntag, den 5. Jänner, abends 7 Uhr außer Abon⸗ 
nement, „Weekend im Paradies“, Schwank in 3 Akten von 
Franz Arnold und Ernſt Bach (Gewöhnliche Preiſe). 

Am Montag, den 6. Jänner, obends 8 Uhr, außer Abon- 
nement, die erſte Wiederholung von: „Die ſpaniſche Fliege“, 
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach ae N 

£ Theaterabonnement. 

Den geehrten Abonnenten zur gefälligen 
die 4. Abonnementsrate bereits ällig iſt Es wird höflichſt 
erſucht, die entfallenden Beträge bis ſpäteſtens am 10. Jän⸗ 
ner an die Geſellſchaftskaſſz, Stadttheater, 1. Stock, oder an 
der Tageskaſſa abführen zu wollen, zumal die Theatergeſell⸗ 
Haft ſonſt gezwungen wäre, die nach dieſem Termin durch 
den Inkaſſanten einzuhebenden Beträge mit der Inkaſſoge⸗ 
bühr per 4 Prozent zu delaſten. a 1 


Kenntnis, daß 
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Gebäudes in Bielany, die Eröffnung des Warſchauer 


Sportnachrichten 
| Schwimmbades, einer Anzahl von Sportplätzen in ganz Po⸗ 


; Die Imweititionsarbeiten haben nicht dasſel⸗ 
be raſche Fortſchreiten aufzuweiſen wie das Sportleben 
(ſelbſt. Zu nennen find der kapitale Bau des C. J. W. F. - 


r = * 

5 Die Entwicklung des polniſchen 5 p BEIN Jahre 4 len, traurigen Angedenkens — das Stadion in Poſen. Eine 
blick auf das verfloſſene Jahr läßt erkennen, Im Fechtſport: Erfolge bei den Europameiſterſchaften n neue Aera beginnt ſcheinbar mit dem Bau der Kunſteisbahn 
daß een 0 auf de weg 5 polniſchen Neapel und auf dem Offenbacher Turnier, 6. Platz Lubiez, in Kattowitz, bie in dieſem Jahr beendet werden ſol und 

Sportes zu einem der glänzendſten gehört und die Entwick Nyez im Militärchampionat in Budapeſt. 12 das imponierende Stadion der Warſchauer Legia. 
Ban des polniſchen Sportes ſich auf aufwärtsſteigender Im Tennisſport: Sieg über Finnland, glänzen⸗ Dagegen mangelt es noch immer an Sportplätzen, 
Bahn befindet, die den Glauben für die Zukunft zu fejtigen | de Erfolge der Jendrzejowsta in Zopott and Meran, Siege Schwimmbädern und Schwimmhallen, Kunſteisbahnen, win: 
ER darin erzielten Er⸗ der Dubienska in der Tſchechoſlowatei. terlicher Radrennbahnen und gedeckter Sporthallen. 
Im Schwi mmiport: Glänzende Erfolge Bochen⸗ 
Ban: f % Ent⸗ ski Szraibme i März, Schnatzke und 
Die Bilanz des verfloſſenen Jahres zeigt, daß die Ent skis, Kot, Szraibmann, Karliczek und N 
iielung des polnischen Sportes in ſaſt allen feinen wei. Leichen MUS. orb: Sieg Sfomottas über Megeirar Alexander Rrisztian Schiedsrichter des 
gen vorwärts gegangen iſt. Die Anzahl der ausübenden Im Radſport: Sieg Sz ee Cänderkampfes Deutſchland Bar Polen. 


Spor 1 i f 5 hat ſich bedeu- Beaufrand und Maſſenhoven. 

En ee aa 58 eee Br oniaen Im Ruderſſport: Dritter Platz in den Europamei⸗ Der ungariſche Boxverband hat den polniſchen Boxver⸗ 

ſtark genähert, ſchließlich iſt auch die Expanſion nach außen | ſterſchaften von Bromberg, Sieg über die engliſchen Da⸗ band Sonntag telegraphiſch benachrichtigt, daß er für den 

erhöht wo 9 — 0 menmannſchaft. f Boxpländerkampf Deutſchland — Polen den Schiedsrichter 
In der Leichtathletäk wurden im werfloſſenen Im Ringſport: Achter Platz in den Europameiſter. Alexander Kviſzh an deſigniert hat. 

Jahr über 30 Rekorde, in einzelnen Disziplinen wurde die] ſchaften in Dortmund. Rt Kriſztian gehört zu den beiten Ringrichtern Ungarns 

einige und hat bei der letzten Olympiade in Amſterdam die Funk⸗ 


gee iſt und uns mit Stolz über die 
folge erfüllen darf. 


N Welttlaſſe erreicht. Die größte Ausbeute iſt im Schwimm In Profeiftonatipors ſind ebenfalls 1 
{por er en 44 an erreicht 5 zu verzeich⸗ Erfolge der polniſchen Boxer Rana und Gerbich zu ef 


nen. Auch hier wurde vielfach europäiſches Mveau erreicht. nen. 


tionen eines ſolchen zufriedenſtellend erfüllt. 


Der Fußballſport zeigt einen Ausgleich in der Spiel-| „es οοοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοο m οοο 200000 


ſtärke der Spitzenmannſchaften, in der Stabiliſierung des 
ſportlichen Wertes faſt aller Spieler und der Anpaſſung der 
Spielweiſe auf ſol der Grundlage. N 
Im Stifport hat ſich die Spitzenklaſſe ſowohl in den 
Läufen als auch Sprüngen verdichtet, dank deſſen wir in der 
europäiſchen Spitzengruppe rangieren den Deutſchen, Tide: 
Hojlowaten und Schwe zern gleich und nur DER are Die Zinkinduſtrie weiſt im Monate November in allen) 
viern nachſtehend. Der ritterlichſte , des ram ihren Zweigen einen Rückgang der Produktion auf. Die 
Skiſportes — Bronislaw Czech, ſteht bereits 10 5 (Förderung von Zinkerzen iſt von 88.477 Tonnen im Mona⸗ 
ſein Talent erſt halb entwickelt iſt, nur wenigen orwegern e Ottober auf 75.046 Tonnen im Monate November, be. 
und Finnen 2 | ſichtbar hohen ziehungsweiſe um 152 Prozent, gefallen. Die Geſamtpro⸗ 
e x 0 ed jport macht trotz a durch. Es duktion von Rohzink (Zink aus Muffenofen und elektroli⸗ 
alle — zemeiſterſchaft Europas — eine riſe du 7 55 tiſch erzeugt) betrug im Monate November 11.761 Tonnen 
mangelt an erſtklaſſigen Spielern, der Mannſchaft eines vs gegen 12.05 Tonnen im Monate Oktober. Der Rückgang 
zemeiſters würdig. Die jungen Spieler Wachen pe Seen der Produktion von Rohzint beträgt ſomit 8.9 Prozent. Im 
PFF 
er ee r des Stiles eee e (gang der Produktion von Schwefelſäure aus. Im Monat 


Dolkswirtichaft 


Das WeltZinkproblem. 


päiſchen Produzenten zu erlangenden Preife niedriger ſein, 
wie die auf dem Inlandsmarkte erlangten, ſomit iſt der Ex⸗ 
port von Zink nach Amerika trotz den dort geltenden höhe⸗ 
ren Preiſen ausgeſchloſſen. Die hohen Importzölle in Ameri⸗ 
ka verurſachen, daß die Zinkinduſtrie Europas ihr Abſatzge⸗ 
biet nicht auf dem dortigen Markt, der beiläufig 39 Prozent 
des allgemenien Weltkonſumes von Zint umfaßt, ausdehnen 
kann. Denſelben Zöllen iſt zuzuſchreiben, daß Amerika ſei⸗ 
nen Bedavf im eigenen Bereiche durch ſtändige Steigerung 
ſeiner Produktion deckt. Während die Produktion von Zimk 
in Europa im Jahre 1928 im Vergleiche mit dem Jahre 


November wurden 23.981 Tonnen Schwefelſäure oder um 1913 kaum um 3 Prozent höher war, beträgt die Steigerung 


Der Radſport nähert ſich dank der Erfolge Szamot⸗ 81 Prozent weniger, als im Monate Oktober, in welchem] in derſelben Zeitperiode in Amerita faſt 100 Prozent. In⸗ 


tas und Koſzutskis den glänzenden Zeiten Lazarsſkis. Die 26.060 Tonnen erzeugt wurden, erlangt 
eefahrer ſind nicht zum wiedererkennen vorwärts . 8 eee 5 5 
5 eden „und um Polen“ hat denſelben für Zinbblech haben im Monate November 1493 Tonnen, 
0 nk en ma en den Monate produziert. (Im Monate Oktober hat die Pro⸗ 
Entwicklung im vergangen n Jahr einige Ser lechter Fee duktion der Walzwerle für Zinbblech 1611 Tonnen betra⸗ 
ſprungen wurden 9 5 5 gen). Die obigen Daten, obwohl dieſelben ſich nur auf die 
Der Tennisſport hat keine bedeutenden Fortſchrit⸗ eee le ee ee e 
te gemacht. Der einzige „Lichtpunkt“ iſt Jadwiga Jendrzejow⸗ den ane lich um die ßer Opa ng. 2 
5 Re j 7 handelt, für die ganze Zinkinduſtrie in Polen an 
\ sta, deren fenomenales Talent ſich ſchon in dem Stadium der Verkehrs N Wc 5 1 3 
Entwicklung auf eine bei uns bisher unbekannte Höhe em- ſehen und das mit Mückſicht auf die Tatſache, daß beiläufig 
) porgeſchwungen hat f 86 Prozent der geſamten Produktion von Zink in Polen 
a 8 a f auf Oberſchleſien entfällt 
Bi Der Borſport geht Gh Siebenmeilenſchritten 2 Die 1 Zahl von Arbeitstagen im Monate No⸗ 
wärts. Trotzdem ſich die Spitzenklaſſe vergrößert und ver“ vember, wie auch die allgemeine wirbſchaftliche Lage des 
beſſert hat, bedrohen dieſelbe einige jüngere Kräfte bereits Landes, wurden für die Berechtigung der ſſchlechteren Lage 
ernſthaft. Die Erfolge Oberſchleſiens und Poſens auf aus“ der Produktion der Zintinduſtrie im Berichtsmonate ein ge- 
wiuärtigen Ringen, in Warſchau und Lodz ftellen ihnen ein nügender Entſchuldigungsgrund fein. Man müſſe aber da- 
| lobemswertes Zeugnis aus. 2 5 ran denken, daß die Entwicklung unſerer Binkinduſtrie faſt 
Der Fechtſport notiert eine Entwicklung des jungen ausſchließlich von der Weltkonjunktur abhängig iſt, denn bei: 
Geſchlechts. Der Ruderſport macht infolge des Form- läufig 90 Prozent unſerer Zinkproduktion führen wir ins 
rückganges des A8. eine Kriſe durch. Poſen und Bromberg] Ausland aus. 
erhielten ſich hre olympiſche Form. Andere Zentren haben Die konjunkturelle Spannung für Zink auf dem Welt⸗ 
ſich entwickelt, beſonders in die Breite. Auch im Ring ⸗ſwarkte findet ihren Ausdruck in den Vörſennotierungen von 
art i eine den je Beiierung feſtzustellen, trozdem die⸗[London und New York. Im Laufe des Monates November 
ſer Verband keine befonders rege Tätigleit entwickelt. Auf ſind die Preiſe für Zint auf der Londoner Vörſe, die bei⸗ 
den Europameiſterſchaften ſpielten wir bereits eine anſehn⸗ läufig 60 Prozent des Umſates mit Zink auf der ganzen 
liche Rolle. 4 l } I“Welt konzentriert, um weitere zweieinhalb Pfund Sterling 
Bu den Tatſachen, welche die Entwicklung und die Er- bei der engliſchen Tonne gefallen. Gegen Ende des Mona 
folge des polniſchen Sportes dokumentieren, übergehend find tes November haben die Preiſe won Zink loco London 19:12-6 
5 erſter Linie die beiden muſtergiltig und imponierend ore Pfund Sterling od. 94.36 Dollar für die Metertonne betva- 
ganiſierten Europamcı ſterſchaften im Skiſport und Rudern gen. Es iſt dies ein bisher noch niemals notiertes Preisni- 
zu nennen. Die große Propagandabedeutung derſelben wur⸗ veau, daß von dem Vorkriegs⸗ Preisniveau um 13.3 Prozent 
de öfter betont, tatſächlich haben fie die Augen der ganzen niedriger iſt und das im nominalen Werte, wobei noch der 
Welt auf Polen gelenkt. 


tie wie über Nur mi, feine glänzenden Erfolge auf den betragen und das Vorkriegsniveau im nominalen Werte um 
Laufbahnen Londons, Stockholms und Paris, währen an 7.0 Prozent überſtiegen. In dieſem Vergleiche fällt das hö- 
erſter Stelle zu nennen. Große Bedeutung hatte die Errin⸗ (here Niveau der Preiſe für Zint in New Pork, beziehungs- 
gung der Europa⸗Vizemeiſterſchaft im Eishockey, die glänzen weiſe auf dem amerikaniſchen Markt, in die Augen, denn es 
den Erfolge bei den Europame ſterſchaften in Zakopane und beträgt 40.08 Dollar bei der Tonne. Der höhere Kurs der 
der Sieg im Amateurcoup Mitteleuropas. Ferner die] New Yorker Börſe würde auf eine größere konjunkturelle 
Triumpfe der polniſchen Reiter in New York, welche dem Belebung auf dem ameritaniſchen Markt hinweiſen. Leider 
peaolniſchen Reitſport eine Großmachtſtellung auf dieſem Ger) ſprechen die ſtändig anwachſenden Vorräte von Gink in den 
1 5 ete verſchafften. N Vereinigten Staaten, welche am Anfange des Monates No- 

Die Leichtathletik notiert folgende Erfolge: vier) vember 57.100 Tonnen betragen haben und ſogar die Seng 

Stege in internationalen Begegnungen (zwei in der Tſcher] Vorräte des europäiſchen Marktes überſchritten haben, da 
Hoflowatei, in Rumänen und Oeſterreich), die glänzenden] dieſelben in derſelben Zeitperiode auf 38.500 Tonnen an- 
Erfolge von Heljaſz, Nowak, Sitorſti, Ceſzit, Arajewita, die | gewachſen find, nicht dafür. Auch der starte Rückgang der 
“lungenen Debuts des AS. in Budapeft, Brünn, die Siege Produktion in den Induftriegweigen, die die größten Kon⸗ 

»arans in Kopenhagen und Malmö. ‚ umenten von Zink find, wie die Auto- und Bauinduſtrie, 
Im 8 ußballſport zahlreiche Siege gegen auswät« ſowie auch die wirtschaftliche Kriſe in Amerika geben keinen 

tige Mannſchaften, de erfolgreiche Tournee der „Wisla“ nach ausreichenden Grund für das höhere Niveau der Preiſe | 


Deutſchland Zint auf dem amerikanzſchen Markte. f 

Im Ski } an bei den Meiſterſchaf⸗ Die Differenz ſomit zu Gunſten New Yorks, die im Lau⸗ 
In Des 9. ©. An Sele Sen werber deulſcen wel. fe des abgelaufenen Ihres in Erſcemung tsat und die 
ſter Müller, Purkert Etrich Triumpf Czechs im Abfahrts- ſtändig ſchrittweiſe im Verhältniſſe zum Rückgange der Prei⸗ 
lauf, Erfolge in Finnland Ervngung des Meiſtertitels von | fe auf der Londoner Börje ſteigt, die im gegenwärtigen Mo⸗ 
Rumänien durch Zytkowiez 8 mente 40.08 Dollar für eine Metertonne beträgt, hat ihre 

Im Eishockeyſport: Sieg im internationalen Turnier in Begründung in den hohen Importzöllen, die 38.57 Dollar 
Krynica, zwei Siege über die Schweiz. von einer Tonne betragen, und in den hohen Transportko⸗ 

Im Borjport: Sieg über die Tſchechoſlowalei und un- ſten. Wenn wir den Zollſatz und die Transportkoſten für 
entſchiedener Kampf gegen Ungarn, zahlreiche Erfolge der Zink vom europäiſchen Markt auf den amerikaniſchen Markt, 
Warta und Poſens über Leipzig, Prag, Teutonia (Berlin) von dem auf dem amerikaniſchen Markte erlangten Preiſen 
und ABC. (Breslau). ; in Abzug bringen, fo werden die in Amerika für den euro- 
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Die Walzwerte | folgedefien erlangte die Zintinduftrie Amerikas die vor dem 


Kriege 31.4 Prozent der Weltproduktion umfaßte, im lau⸗ 


das heißt um 72 Prozent weniger, als in den worhergehen⸗ fenden Jahre bereits 44.7 Prozent der Weltproduktion. In 


der Zwiſchenzeit fit zwar auch der Konſum von Zink auf 
dem amerikaniſchen Markte insbeſondere in Folge der gro⸗ 
ßen Entwicklung der Autoindustrie und der Anwendung der 
Fortschritte der Technik in der Hauswirtſchaft geſtiegen, er 
erſchöpft aber nicht vollſtändig die Produktion, infolgedeſ⸗ 
fen hat die ameribaniſche Industrie immer größere Produk⸗ 
tionsüberſchüſſe, für die ſie Abſatzgebiete ſuchen müſſe. Die⸗ 
ſe Tatſache hat eine deprimierenden Einfluß auf die Geſtal⸗ 
tung der Zinkpreiſe auf den Märkten außerhalb Amerikas, 
insbeſondere da die Plazierung der Produktionsüberſchüſſe 
im Auslande keine übergroßen Opfer erfordert. Im Ver⸗ 
hältniſſe nämlich zum lokalen Konſume betragen dieſe 
Ueberſchüſſe kaum 5 bis 8 Prozent. Aber in ihrer abſoluten 
Ziffer ſind ſie zu hoch und deshalb üben ſie einen nachteili⸗ 
gen Einfluß auf die Preiſe, falls fie auf die Märkte außer⸗ 
halb Amerikas geworfen werden. Die Gefahr einer größeren 
Beteiligung der amerikaniſchen Induſtrie auf den Märkten 
außerhalb Amerikas geſtaltet ſich um ſo größer, als die 
Zinkproduktion in Amerika ſtändig jteigt. Letzthin hat die 
American Smelting and Refining Co., die Produktion ihrer 
Hütten in Mexiko um 30.000 Tonnen jährlich erhöht, um 
an Stelle des bisher exportierten Erzes, Zink auszuführen. 
Dieſe Tatſache — außer noch anderen — iſt der Hauptgrund 
des Rückganges der Preiſe auf der Londoner Börſe, denn 
das Abſatzgebiet, daß in evfter Linie dieſe Geſellſchaft für 
den Abfatz ihres Zinkes ſuchen wird, wird in erſter Linie 
der europäiſche Markt fein, mit Rückſicht auf ſeinen großen 
Anteil — derſelbe beträgt 55 Prozent — an dem Weltkon⸗ 
ſume von Zink. 

Die Tatſache der Möglichkeit eines ſtärkeren Eindrin⸗ 


2 na 134 Rückgang der Kaufkraft des Goldes nicht berückſichtigt er⸗ gens des amerikaniſchen Zinkes in den euro äiſchen Markt 
Polens Ruhm haben auch Wee andere 57 cheint. Die Preiſe für Zink in New York haben gegen Ende war ſicherlich die — 85 Urſache, die die Geifnemer an 
folge auf der ganzen Welt verbreitet. riumpf Pe des Monates Novemebr 134.64 Dollar für die Metertonne | dem europäiſchen Zinktartell zur Liquidierung des Kartelles 


mit 31. Dezember 1929 bewogen hat. Der grundlegende 
Zweck des europäiſchen Zinkkartelles war die Hebung des 
Preiſes des Zinkes durch Einſchränkung des Angebotes, das 
heißt durch Einſchränkung der Produktion. Wenn das Kar⸗ 
tell zu einer größeren Einſchränkung der Produktion ſei⸗ 
ner Teilnehmer geführt hätte und auf dieſem Wege zur 
Hebung der Preiſe auf dem europäiſchen Markte beigetra⸗ 
gen hätte, würde es ſehr günſtige Bedingungen für die Ex⸗ 
panſion des amerikaniſchen Zinkes ſchaffen, was in der Kon⸗ 
ſequenz dem amerikaniſchen Zink erleichtern würde, ſich den 
Weg auf den europäiſchen Markt zu ebnen. Früher oder ſpä⸗ 
ter wäre das Los des europäiſchen Kartells entſchieden, denn 
außer dem obigen Grunde ſpielten auch andere mehr wenig 
wichtige Gründe, die auf Seiten der einzelnen Teilnehmer 
lagen, eine Rolle. Zu denſelben gehören die verſchiedenen 
Intereſſen der Hütten, die kein eigenes Rohmaterial beſitzen 
und der Hütten, deren Produktion ſich auf dem eigenen 
Rohmaterial ſtützt. Die Zinkhütten, die Zink aus eigenen 
Rohmaterial erzeugen, waren darin intereſſiert die Preiſe 


des Zinkes auf einem Niveau, gu erhalten, daß ihnen die 


Rentabilität der Produktion ſichern würde. Es iſt klar, daß 
im Falle, daß die Zinkpreiſe, auf Grund welcher die Preije 
des Erzes ſich bilden, fallen würden die Unternehmen, welche 
fremde Erze bearbeiten, nicht viel werlieren und trachten 
würden, um den Schaden, den ſie davontragen, gutzumachen, 
die volle Produktionsfähigkeit ihrer Anſtalten auszunützen, 
was wiederum zu einer Steigerung der Produktion von 
Zink und in der Folge zu einer Erhöhung des Angebotes 
und zo einer Preisſenkung führen wide, Die Preisſenkung 
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„Neues Schlefiſches Tagblatt“ 


des Zinkes iſt ſomit für die Unternehmen, die fremde Erze ten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß alle die Momente, Zinkes haben ſich in der Zeit vom September bis Ende des 
bearbeiten, nicht gefahrdrohend, denn gleichmäßig mit dem die oben dargeſtellt wurden, vor allem Gegenſtand eines Monates November um 17.81 Dollar bei der Tonne, das 
Rückgange der Preiſe des Zinkes fallen auch die Preiſe des Meinungsaustauſches ſein werden und dies bezieht ſich in heißt um 158.50 Zloty, verringert. 


Rohzinkes. Im Schoße des Kartelles gehörte die Mehrheit 
dieſer Gruppe von Unternehmen an. Belgien, England, 
Frankreich, die beiläufig 50 Prozent der europäiſchen Pro: 
duktion vertreten, haben eine Zinkinduſtrie, die auch aus 
dem Auslande bezogenen Zink baſiert. Das Zinkkartell konn- 
te ſeine Aufgabe nicht erfüllen, denn es umfaßte nicht Be 
die Produzenten von Erzen. Unter dem Einfluſſe der gu⸗ 
ten Preiſe des Zinkes in den Nachkriegsjahren bis zum Jah: 
re 1926 einſchließlich, begann die Produktion der Erze ſich 
vaſch zu entwickeln. Die guten Preiſe für Zink haben auch! 
eine raſche Entwicklung der Zinkhütten zur Folge gehabt, 
das ſteigende Angebot von Zink verurſachte einen Rückgang 
des Preiſes derſelben, wodurch wiederum eine Kriſe in der 
Zinkhütteninduſtrie hervorgerufen wurde. Nachdem das Kar: 
tell eine Einſchränkung der Produktion von Erzen nicht vor⸗ 
geſehen hatte, hat es die Steigerung des Angebotes von 
Zinkerzen hervorgerufen, eo ipſo den weiteren Rückgang] 
der Preiſe, was nicht beſonders aneifernd für die Zinkhüt⸗ 
ten wirkte, die mit freunden Erzen arbeiten, die Beſtimmun⸗ 
gen der Beſchlüſſe des Kartelles ſtrenge einzuhalten. Die 
ganze Frage der derzeitigen Kriſe in der Zinkinduſtrie liegt 
ſomit eigentlich auf der Seite der Ueberproduktion von Zink⸗ 
erzen, die noch deutlicher hervorgetreten iſt, nachdem neue 
Methoden zur Ausnützung ſogar armer Zinklager angewen⸗ 
det worden ſind. Andererſeits wäre zu betonen, daß die der⸗ 
zeitige Kriſe am meiſten die Unternehmen berührt, die eige⸗ 
ne Erze bearbeiten, denn ſie ſind nicht imſtande, die Ver⸗ 
luſte, die ſie bei der Produktion der Erze haben, bei der 
Produktion des Zinkes auszugleichen. 


Es iſt ſomit feine leichte Sache, die derzeitige Kriſe in 
der Zinkinduſtrie zu löſen und das mit Rückſicht darauf, 
daß die amerikaniſche Induſtrie ein Uebergewicht gewinnt 


erſter Linie auf die Regelung der Produktion von Erzen. 


Die Bedeutung der Zinkinduſtrie für unſeren wirt⸗ 


Eine andere Frage iſt es, daß eine Beſſerung in der Zinkin⸗ ſchaftlichen Organismus ift auch inſofern wichtig, als fie der 
duſtrie auch ſelbſt ohne Verſtändigung auf dem Wege der Hauptlieferant won Schweſelſäure, eines Artikels, der bei 


freien Entwicklung der Ereigniſſe zu erwarten iſt, aber die 
Verluſte, der daraus entſtehen, können groß ſein und für 
manche wirtſchaftliche Organiſationen ſogar gefährlich wer⸗ 
den. 


Die betrifft in erſter Reihe Polen. Unſere Zinkinduſtrie 
befindet ſich in den ſſchwierigſten Verhältniſſen. Sie iſt weit 
entfernt von dem Konſume, infolgedeſſen erlangt ſie auch 
viel niedrigere Preiſe, wie die, die die Londoner Börſe no⸗ 
tiert, denn es müſſen die hohen Koſten des Transportes in 
Abzug gebracht werden. Weiters iſt ſie mit Bezug auf die 
Verſorgung mit Erzen am weiteſten von dem Zentrum der 
Förderung von Erzen entfernt, wodurch fie höhere Trans⸗ 
portkoſten für die Erze zahlen muß, wie die Zinkinduſtrie 
der westlichen Staaten. Uebendies hat die polniſche Zinkin⸗ 
duſtrie infolge der niedrigen Preiſe des Bintes, die ſich auf 
eine Erzeugung aus eigenen Erzen ſtützen und infolge der 
ſtändig wachſenden Exploatierung von Erzgruben, große Ei⸗ 
genkoſten der Produktion. Außerdem darf man nicht daran 
vergeſſen, daß unſere Zinkinduſtrie in unſerem wirtſchaft⸗ 
lichen Leben eine ſehr wichtige Rolle ſpielt. Faſt 90 Pro⸗ 
zent der Produktion von Zink führen wir ins Ausland aus, 
was in unſere Handelsbilanz einen jehr bedeutenden Fak⸗ 
tor bildet. Im Jahre 1928 war im Zuſammenhange mit dem 
weiteren Rückgange der Zinkpreiſe der Export der Zinkindu⸗ 
ſtrie auf dem Gebiete der wichtigſten Artikel (Zint und Zink⸗ 
blech) um 5000 Tonnen höher, aber was den Wert anbe⸗ 
langt, um 21 Millionen Zloty geringer. Im Jahre 1927 hat 
der Export von Zink und Zinkblech 140.000 Tonnen im 


Werte von 181 Millionen Zloty, im Jahre 1928 144.900 T. 


der Produktion von Superfoſphat unentbehrlich iſt, iſt. Die 
derzeitige wirtſchaftliche Kriſe bei uns chat auch nachteilig 
auf den Abſatz dieſes Artikels im Zuſammenhange mit der 
Verringerung der Beſtellungen der Landwirtſchaft für Kunſt⸗ 
dünger nachteilig eingeſetzt, wodurch unſere Zinkinduſtrie 
gezwungen war, auch für dieſen Artikel Abſatz im Aus⸗ 
lande zu ſuchen. Es ſind dies in den derzeitigen Verhältniſ⸗ 
jen ſo wichtige Momente für unſer wirtſchaftliches Leben, 
daß die künftige Entwicklung der Ereigniſſe in der Richtung 
der Löſung der Frage der Kriſe in der Weltzinkinduſtrie 
für uns nicht gleichgültig ſein kann. 

Wir reafumieren obige Bemerkungen und kommen zum 
Reſultate, daß die Kriſe, die jetzt die Zinkhütteninduſtrie 
durchmacht, ſich am meiſten der europäiſchen Zinkhüttenindu⸗ 
ſtrie fühlbar macht und insbeſondere der polniſchen Zink⸗ 
hütteninduſtrie. Wir kommen weiters zur Ueberzeugung, daß 
die Kriſe, die Folge einer Ueberproduktion von Zinkerzen ist, 
ſowie auch der Pohibitionswirtſchaftspolitk der Verenigten 
Staaten und daß die Löſfung dieſes Problemes nur im Wege 
einer Einſchränkung der Produktion von Erzen möglich iſt. 
Dieſe Einſchränkung kann erfolgen, entweder im Wege einer 
Verſtänd'gung, oder im Wege einer freien Entwicklung der 
Eveigniſſe, was aber für manche Induſtrien insbeſondere für 
die, in ſchlechten Berhältuiffen zu arbeiten gezwungen find, 
wie zum Beiſpiel Polen, gefährliche Folgen nach ſich ziehen 
könne. . H. 


Pos zukuje sie 


im Werte von 160 Millionen betragen. Mit anderen Wor- | zZ a $ 1 2 D E 
von Zink verſchiedene Intereſſen beſtehen, Deshalb iſt 0 ten, der Wert einer Tonne hat im Jahre 1927 1292 Zloty V 
auch heute ſſchwer zu beurteilen, welchen Erfolg die Frage betragen und iſt im Jahre 1928 auf 1103 Zloty gefallen. do sprzedawania wyrobow pofezoszniczych w obrebie G. Sl., 
einer zukünftigen eventuellen Verſtändigung in der Zinkin⸗ Im laufenden Jahre war zwar der Durchſchnittswert für die Sl. Cieszynskiego i Zagtebia Dabrowskiego. — Uwzglednione 
duſtrie haben wird. Ueber die Grundlagen einer ſolchen Ver⸗ neun erſten Monate nur um 1 Zloty niedriger, wie im  beda takie sity, ktöre dokladnie obznajmione sa ze stosunkami 
ſtändigung ſoll eine Kommiſſion, die bei der letzten Sitzung abgelaufenen Jahre, aber die weiteren Monate werden eine miejscowemi i znaja oba jezyki krajowe. 622 
des europäiſchen Zinkkartelles geſchaffen worden iſt, bera⸗ weitere Herabſetzung nach ſich ziehen, denn die Preiſe des 
Sοοαοοð,eessseeeeegeseeeeseseeceeoeeð,e-ese ee ,E,¶ðjœ˖deese ese oe, eeeeeseseee se se,Eenw̃eeee sosse 


und daß zwiſchen den einzelnen Gruppen der Produzenten 


DER GEIGER 
AUS BER | 


ROMAN VON FRITZ POPPENBERGER 
Copyright by Martin Peuchtwanger, Halle (Saale). 


42. Fortſetzung. 
Lebhaft beugte ſich Ilſe über das Blatt und begann zu 
leſen: ö 
b Ein aufſehenerregender Raubmord. 

Im Villenviertel. — Das Opfer ein Großinduſtrieller. — 
Der Täter bereits verhaftet. 

Am Abend des 25. d. M. wurde im Villenviertel ein 
ſchreckbcher Raubmord begangen. Der Großinduſtrielle 


ſtanden 25 


auch „Geiger aus der Roland-Bar“. Und er hat ja 
auch gejtanden! Am fünfundzwanzigſten? Alſo einen Tag 
ſpäter, als ich mit ihm zuſammen war; denn als ich an 
Warbach ſchrieb, war der vierundzwanzigſte. 

Ilſe wollte aufſtehen und hinauseilen, doch ihre Füße 
verſagten ihr den Dienſt. Mein armer, armer Vater ermor⸗ 
det. — — Ermordet — von — Protopoff — alſo doch wahr, 
daß er ein Betrüger iſt, ein unehrlicher Jockei — ein Ver⸗ 
brecher — ein Mörder. 

Aufſtöhnend verbarg Ilſe das Geſicht in ihre Hände. 

Und dieſem Menſchen habe ich meine Liebe geſchenkt, um 
ſeinetwillen habe ich meinen armen Warbach verſtoßen! Und 
mein Vater iſt tot... tot... Protopoff ein Mörder! 
Oder vielleicht iſt er unſchuldig? — Unmöglich, ex hat ja ge⸗ 
Und dieſen Menſchen habe ich geliebt, der hat 

.. mich. geküßt 

Mit irren Augen blickte Ilſe auf; da ſchien es ihr, als 
würde Protopoff auf ſie zukommen, liebenswürdig lächelnd. 
Doch je näher er kam, um ſo grauſamer wurden ſeine Züge, 
die Hände hatte er krallenförmig gebogen und griff nach dem 


Die Verzierungen der geſchnitzten Eichenſeſſel verwandelten 
ſich in grinſende Geſichter, das Zifferblatt der Schwarzwäl⸗ 
deruhr ſah wie ein Totenkopf aus, die Vorhänge wurden zu 


drohenden Geſtalten, die mordgierig auf Ilſe zugingen. 


Taumelnd drehte Ilſe ſich einige Male im Kreiſe und 
brach ohnmächtig auf dem Teppich zuſammen 5 

„Glauben Sie, daß Fräulein? Merling im Leſezimmer 
iſt?“ fragte draußen eine Stimme. | 

„Ja, ch denke, Herr Doktor. Bitte nur hinein, wenn Sie 
das Fräulein ſo dringend ſprechend müſſen“, antwortete 
eine weibliche Stimme. i g 

Die Tür wurde geöffnet, und Warbach trat in das Zim. 
mer. Betroffen blieb er ſtehen, als er Ilſe auf dem Teppich 
liegen ſah. Im nächſten Augenbhick war er bei ihr und hob fie 
auf. „Ilſe, Fräulein Ilſe, was iſt Ihnen? Sind Sie krank?“ 
fragte Warbach erſchrocken. Denn er erhielt keine Antwort. 

Ein Arzt wurde gerufen, dem es gelang, Ilſe wieder 
aus der Ohnmacht zu erwecken. Doch ſie erkannte niemand. 
Ihre Augen glänzten fieberhaft, ſie ſtieß unzuſammenhän⸗ 
gende Worte heraus, und fürchtete ſich vor jedem Menſchen. 


Karl Merling, eine bekannte Perſönlichkeit unserer Halſe Ilſes. Ste wollte um Hilfe rufen, doch ihre el ſie dachte, man wolle jie ermorden. 2 
Stadt, wurde, wie wir knapp vor der Drucklegung unſeres verſagte. Sie wollte aufſpringen, doch es ſchien ihr, als wür⸗ „Ein ſchweres Nervenfieber“, konſtatierte der Arzt. 
Blattes erfahren, auf ſeinem Landſitz ermordet und ein Be⸗ de Protopoff fie auf den Seſſel preſſen. Und immer näher „Doch iſt mir die Urſache nicht klar. Es muß irgendein 
trag von 50.000 Mark geraubt. Der Täter konnte durch ei⸗ kam fein Geſicht, ſeine Augen glänzten voller Mordgier, feine ſchweres Erlebnis eingewirkt haben.“ 5 f 
nen beſonderen Zufall ſchon nach wenigen Stunden feſtge⸗ Hände tropften von Blut. Warbach hatte traurig beiſeite geſtanden. „Die Urſache 
nommen werden und geſtand unter der Laſt der „Verſchone wenigſtens mich, ich gebe dir mein ganzes ſt die“, ſagte er und wies mit der Hand auf das Zeitungs 
Beweijejeine Tatein. Es iſt der bekannte Geiger der Geld, laſſe mich leben! Habe Erbarmen! Du haft mich doch blatt, das auf dem Tiſche lag. „Ich habe dies vorausgeſehen 
Roland-Bar, Protopoff. Nähere Einzelheiten in der ſeinmal geküßt“, wollte Ilſe jagen, doch fie konnte nicht mehr, und ſchickte einen Diener, damit er ihr die traurige Nachricht 
Abendausgabe unſerer Blattes. denn ſchon würgte ſie Protopoff am Halſe. ſchonend beibringe. Dieſer aber erhelt eine polizeiliche Vor⸗ 
Ilſe war kreideweiß geworden. Zitternd entfiel das Da riß ſich Ilſe mit aller Gewalt vom Seſſel los und ladung und dachte, er müſſe dieſer unbedingt gleich Folge 
Blatt ihren Händen, und taumelnd griff ſie an den Kopf. wollte zur Tür eilen. Doch da trat ihr aus der Tür wieder leiſten. So reiſte er nicht ab, und teilte mir dies erſt am 
Mein Vater tot? Und Protopoff iſt der Mörder? — Um Him- Protopoff engegen, mit einem langen, blutigen Bolch .. . nächſten Tage mit, worauf ich mich ſelbſt in den erſten Zug 
mels willen, das iſt unmöglich — das kann nur ein Drudfeh- Sie eilte zum Fenſter, doch wieder ſtand Protopoff vor diefem |jette, Inzwiſchen iſt mir dieſe Zeitung zu vorgekommen. — 
ler ſein, ein Irrtum und hielt ihr die Mündung des Revolvers entgegen. Mit] Arme Ilſe!“ 
Und nochmals las Ilſe die Nachricht. Nein, es iſt kein ſchreckensſtarren Blicken prallte ſie zurück und blickte hilfeſu⸗ 
Zweifel. Der Name könnte ja verdrudt ſein, aber hier ſteht chend um ſich. Doch überall blickte ihr Protopoff entgegen.“ 
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Fortſetzung folgt. 


Schneeschuhe, 
Galoschen 


und warme Hausschuhe, in- und aus- 
ländische, wegen vorgerückter Saison 


zu bedeutend ermässigten 
Preisen! 


Alle Arten Schuhwaren, in- und aus- 
ländische, elegant, dauerhaft und be- 
kannt billig. j 


Einzelpaare 30% Nachlass. 


Schunnaus Skibeisk 


Bielsko, 3-go Maja (neue Basare 8) 


Briefmarken- 
sammlung für Anfänger 3 


ca. 3000 verschiedene Europamarken @& 
enthaltend, in Borek-Briefmarkenalbum @ 
sortiert, ist preiswert zu verkaufen. @ 
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ST. DELCZYNSHI 


Auskunft erteilt die Verwaltung d. Blattes. @@@ 88008088880 888088880808988EBE888 


ERSTKLASSIGE . 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


Zubehörteile wie: 


empfiehlt 


5 


SPRECHMASCHINEN unn PLATTEN 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


POZNAN 
IL. 27 flu 


1 
I 


Aspirin- 


fortan mit roter 
Banderole una BAYER-Kreuz 
In Jeder Apotheke erhältliche 


Der Iraum 


einer jeden Dame ist das Pelzwerk. 
Lager und Anfertigung aller Art Pelz- 
waren in fachmännischer Ausführung 
sowie alle Sorten von Vereins-, Studenten- 

und Zivilkappen bei 623 


Jak. Tochten, 


Kürschner und Kappenmachermeister. 


Bieclsko, Jagiellonska 10 


vis a vis der Eskomptebank. 
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